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Einführung in die Erhebung 
'' ·. ' . ' 

Die Stati.stik ·über dem Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz. über die Du~@hführw:i.g laufender Statisti~en im Handel.sowie.über, 
die Stati$tik-des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (BFVStatG) vom 
120 Jaruia.r 1960. (Buud,esgese·1:zblatt 9 Teil I vom 16„ Januar 1960, Nr. 2 9 
Seite 6) erstellt„ 

Auskunftspfli~htig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes Hotels, 
Gasthöf~ 9 Fremdenheime 9 Pensionen und Hospize - 9 , ferner die Inhaber oder 
ges©häftsfübranden Perso~en von Erholungs= Wld Ferienheimen, Heilstättsn 9 
Sa:nato~i~~, Kuranstalten, J~gendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten 9 in denen zum vorübergehenden Auf
enthalt ·gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z~B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April. 1961 n~r im den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatteno 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -übernaehtungen sowie 
das Her~ftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum 1. April jedes 
Jahres die.Zimmer W:1.d Betten in &en Beherbergwagsatätten (letzter Stati
stischer Be~i@ht F 8/II - j 62)o 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungszahlen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat sind immer mit 
Hilfe vergleichbarer Ergebnisse erre~hnet wordeno 

Ia Fremdem.verkehr .in Beherberp~gestätten 1 ) 
.. ,,. 

Bum.desgebiet ohne BerliD: In den Beharbergungsbetrieben und Privatquartieren 
·der 2 376 Berichtsgemeinden nahm der Fremdenverkehr - insgesamt gesehen -
im August 1962 9 dem Hauptreisemonat der Saison~ einen günstigeren Verlauf, 
als das zoTo s~hle©hte Wetter erwarten ließo Die Übe~nachtungen der Inlands
gäste nahmen gegenüber Augmi.et 1961 um 845 300 auf 22,2 Mill. und ·die der, 
Auela.ndsgäste 'Wll 22 000 auf 2 Millo zuo, Die Veränderungen in~ betrugen: 

MQU3t 1962 gegesiijbar JMJ] 1962 
1 1961 m 1961 
11 1962 8 A!Jgust 1961 
1 1961 1 1960 

Frsmdenübarnacbtungen 
f !'JSQEIS3!l!t der I il fandsgästa der Aus 1 andsgbta 

"' 7,7 
+ 5,0 
+ 3,7 
,c. 3,0 

+ 8,6 
.a, 5,7 
+ 4,0 
t 4,5 

- 1,4 
2,Q 

+ 1,1 
• 11/t 

Die mittlere A~fenthaltsdauer2) der Inlandsgäste erhöhte sich gegenüber 
August 1961 geringfügig auf 69 ? Tage 9 die der Auslandsgäste blieb mit 
2 9 i TageID. 'illl1Verändert o Die A:DJ.f ezi:~hal tsdauer aller Gäste betrug im Durch
sehni tt 5~7·Tageo 

Da si~h das Bettenangebot gegenüber dem Vorjahr stärker erhöht hat~+ 34 700 
Betten mit ei~er theoretis~hen monat1i@hen Kapazität von 1,1 Mill. Uber
na@htungen) als die Zahl der Über:na@htu.ngen C-+ o·, 9 Millo), verminderte sich 
die mittlere A~snutzung der gesamten Bettenkapazität von 72,8 % im August 1961 
auf 72 9 6 % im Beri~htsmonet~ 

In den Beri@htsgemeinden sind im ~ugust 1962 außerdem in Jugendlierbergen · 
1g7 Millo c~ 1g1 %> und in Kinderheimen 193 Millo <- 4,9 %) Ubernachtungen 
ermitt~lt wa~d~n~ Die mittlere Aufenthaltsdauer betrug in den Jugendher-

1) Vorläufiges Ergebniso = 2) Die re©hneris@hen Werte stellen immer nar die 
jeweilige A~fenthaltsdausr der Gäste in einer Beherbergungestätte daro 
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bergen 3 Tage und in den Kinderheimen 26v4 Tagev .die Ausnutzung. der Betten
kapfJ.zität 72 9 9 %, bzwo 95 9 4.%~.Auf den.Campingplätzen 4er.Berichtfilgemeinden 
sind im A:Vill.~!St 1962 :;: bei einer mittleren·.Allfenthalts,dau.e.r .d.a.r .. Gäst.a. von. 
3 Tagen -: 2 9 4. ~1:1.: JJ,bernachtungen re-gistrieri:.wortiem. 9 das.ein.d '12,3-7' .weJrl„ 
ger als im Juli ·1962. Der saiso.nale Röhepllllk.t des.Fremden~erkehrs auf Cam
pi:m.gplätzeJ11 lag .a.lso - wi~ in den Vorjahren - . 'll>ere:i.ts im .Juli; .. allerdings 
war im Vorjahr der saisonale Rü©kgang gegenüber J~li (- 30 %) wesentlich 
!usgeprägter als in diesem Jahr. Gegenüber August 1961 hat sich d!e ea.hl der 
Uberna@ht\!tti.gen .um 29.,6 % erhöht. 605 ?00 oder rd. ein Viertel aller Uber
na@ht~gen auf'.,Ca.mpi!lllgplätzen .ltam:eII. auf auslänciis@heGäete C+ 21 9 8 %), dar
unter 270-000. (+ 1'7 9 7 %) auf Niederländer, 70 700 C+ 36,8 %) auf F'ranzosem 9 ' 
57 600 .C+ 18 0 7 %)' a~f Dänen und 54 700 (~ 36,6 %) auf Briten. Die Auslands" 
6äste ~ieit~n si@h 1m· ~r@hsch.nitt 1,7 Tage auf einem Campingplatz a~f. 

1 ' .. • • 

:&mdesländer: Avd'_ die in dsr Hauptreisezeit sehr stark besuchten Länder 
Bayern 'Ul.lCl.d·Ba.dem-Württemberg ka;ri~n im Beri©htsmonat 8,1 Millo oder 33 9 4 % 
bzw. 4,4 Mill. oder 18'% aller Übernacht'W'1geno Es folgten S~hleswig-Holatein 
und Niedersa~hsen mit jeweils 2,8 Millo Übernachtungen;- den Hauptanteil stell
ten in_ die~e:n_ Länd~~n.- jeweils die Seebäder rdt 84,5 % bzw. l+o,? %. An der 
.A:msweitm1.g des li'Jl"emdelll!,verkehrs· im August 1962. gegenüber 1961 waren die einzel= 
nen Länd_er s~};lr t11.ntera~hieili@h beteiligt. In. Bayern hat sich die Zahl der · 
Überna©ht\Olllgen = bei einem Bundesdur~hs@hnitt von 3 9 7 %.- um 7,3 % erhöht; 
der absol~te Zuwa@hs betrug mehr als eine halbe Million. Au~h im Saarland 
( + 6, 8,, %) . hat. si@h der Fremdenverkehr überdurchschnittlich gehoben, während · 
die Zu,J1~e 0 in' ~adem-Wilrttemberg mit 3g7 % dem Du.rchschnitt .entsprach. In 
Niedereaehsen und in Hessen sind. jeweils 2 9 9 % lUld 1~ Nordrhein-Westfalen 
1 9 4 % mehr Ü'bernaehtungen gezählt worde~. Nur in s~aleswig=Holstein und 
Rheinlam.d-Pfalz kon.nte der Vorjahreaetand micht gehalten werden (- 0 9 7 % 
bzw. 0 9 1 %); in S@hlsawig=Holstein war es alleim der Inländerverkehr und in 
Rheinland=Pfe.lz der- .Auslä:nd!ilrver~ehr, die -c\e!i: Rückgang bewirkt haben. 

Der. Ausl~d~r·verkehr .i:n Bayern hatte im Berichtsmonat ebenfal.ls die stärkste 
Z~a~~_Ct 49 2QO,oder 10 9 9 %) 9 der Anteil an den gesamten Ausländertiber
na@htunge:n.stieg von-23 95 % .j,m August 1961 auf 25 9 7 % im :Beriehtsmonat. 
Relati~ kräftig z~genoBJmen hat der Ausländerverkehr noch im Saarland(+ 9 %), 
weniger stark in S@hleswig-Bolstein C+ 1 9 8 %) und in Baden-Württemberg 
(~ 0 9 2 %). In den ·anderen Ländern ging die Zahl der Ausländerübernaehtungen 
zurü©k9 und ~war in ·Nordrhein-Westfalen um 5 %9 in Niedersachsen um 4 9 4 %, 
in<Rheinland~Pfalz u.m· 4 9 2 % und in Hessen um Og9 %0 

Stadtstaat®n Hamburg '!.m.d BremeD: In Ham.bnrg ist die Zahl der Fremdenübernach
tungen gegenüber ~'i\ll,gust ·]961 'am 2 0 8 % a'll.f 294 4oo gestiegenp der I~länderver
kehr nahm um 60 8 % ~·m 9 der A.usländerverkehr 1l?ll 2 0 2 % 9.ibo In Bramen ging die 
Zahl dar Fr®md6nüberna~ht'!J!.ng~D mi.m 2 95 % a~f 65 000 zurück; hier nahm sowohl 
der lnlän,d(9ron als,au©h Auslä:nder,rerkehr ab (- 3,2 % bzwo .., 0 9 2 %). Die Aus.
la.ndsgäat~ wai-e~ an. dan. G~samtübernaeht~gen in Hamburg.zu rdo zwei Fünfteln 
1J1nd in, B~em~n rdo einem Viertel beteiligt; die Betten waren zu 73 9 2 % bzw. 
65,5 % bel@g'to 

Gemeins',egrupperil:ll Verglei@ht man die A'l.ll,sweitrmg des Fremdenverkehrs der einzel
nen Geme,indeg'°cuppen. 9 so zeigt lii!9 Gruppe der ns0>n.stigen Beri@htisgemeinden", 
deri neben Mittel= und Kl.eiil.städten au@h kleine·. Erholungsorte ~d Sommer= 
fris©he:n .. zti.ge<Qlrdnet siID.d 9 ,die beste Eutwi@k.lung. Die Zahl der Ubernachtungen 
nahm in di~seu Gemeinden um 362 000 oder 59 9 % a~f 6,S· Millo zua Die 362 Luft
kurorte, in-denen .5 Millo Überna@htungen ermittelt wu.rden. 9 hatten mit 278 800 
dett zweitstärksten hetieg 9 der = "relatiw · gesehen ... mit 5,,9 % dem der .l9Son
stige'n Beri@htsgemeindent1 entspra.@ho In den -172 Heilbädern hat si@h der 
Fremdenverkehr 'ijJfl, 175·200 oder 2 9 6 % attf 7 Mi.li. erhöht. Dagegen lag ·die Zahl 
der Üb@rna~ht1!l!Il.gen in den "12 Seebädern mit 39 6 Mill~ nur knapp über-dem ver
glei@hbaren Vcrjahresstand- {+ 0 9 8 %) 9 was in erster Linie. auf die.zoTo sehr 
s@hle©hte.Wittil!lru.ng z-urü@kzuführen. ist.a.I:a. den49 Großstädten nahmen die. 
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Uberna.@htm:i.gen ,um 1g1·% auf 2;,1_Millo-ZU0 Die_Anteile der Gemeindegruppen 
an den Gesamtübern!9.@htungen (g ,100)1> die Aufe.n.thaltsdauer der Gäste und die 
Al!ll.snu.tzwg der Be·ttenkapazität betrugen im Au.gust 1962 Ul!ld 1961: 

F~-

GraBstädfa 8,6 8,8 1,8 1,8 6105,. 61,7 . 
., 

HeHhäder (ohn; Se~der) 2B,D 29,4 12,0 11,8 84 5 86 3 1, t , ,. , • D ,. 
LI.!'fttwror-~li ~.1 20,3 9,1 9,0 82,1 81,5 
S~ädar 14,ß 15,2 13,8 14,3 79,4 ßlf,2 
S@nsege 26,9 26,3 3,7 3,6 59,1 57, 1 

Die Entwi@klttng des Ausländerverkehrs im Berichtsmonat wurde fast ausschließ
lich dureh die Z\llWahme der Überna@htungen in den Heilbädern und Großstädten 
beetimmto Von den 22 000 Auelä;nderüberna©htungen 9 die gegen.über 1961 mehr ge
zählt· worden sind., ent.fielen 11 000 oder die Bälfte auf d.ie Heilbäder und 

·? 200 oder rdo ein Drittel auf die Großstädte§ die Zuwachsraten betrugen 
3·9 6 % bzwo 1 %0 

Betriebsarten: Die Privatq~artiere und die Hotels und Gasthöfe hatten im 
August 1962 gegenüber 1961 = absolut gesehen - den größten Übernachtumgs
anstieg, und'zwar entfielen,von der Gesamtzunahme um 867 300 Übernachtungen 
242 4oo auf die Privatquartiere und 231 800 auf die :S:o'bels und Gasthöfe; 
der relative-Anstieg lag jedoch mit 3 9 4 % bzwo 2 9 9 % unter dem Gesamtdurch
se::hnitt {,o, 397, %),,-·· Bemerkenswert ho@h war außerdem die Zunahme der Übernach
tungen· in den Fremdenheimen und Pensionen(+ 207 200 oder 4 %)0 Diese drei 
Gruppen sind somit an der Gesamtzunahme zu rdo vier Fünfteln beteiligto Die 
Erholungs= W1d Ferienheime''sowie Heilstätten und Sanatorien wiesen jedoch 
mit 79 3 % bzwe 59 2 % wesentli@h stärkere relaiive Steigerungen auf(+ 93 700 
bzwo + 92,150)0 Die Anteile der Betriebsarten am Gesamtfremdenverkehr, die 
Aufenthaltsdauer der Gäste Wlld die Ausnutz'l1lng der Bettenkapazität im 
August 1962 W!ld 19611 gehen aus nachstehender Übersicht hervor: 
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22,6 . 
11 03 • 

33,9 3~·,2 
22p6 22,5 
s,1. _ 5,5 
7,7 7,6 

6.9,9 69,8 
30,1 . 30,2 

100 100 

Durcbadinttl:11ebe 
Aufenthaltsdauer der Gäste Ausnummt der Betten 

Am,_ 1962 Auo. 1961 Am. 1962 Alla. 1961 
Trne • 

2,4 • 63,6 • 
4,0 • 55,8 . • 

' 

2,7 2,7 ro,e 60,8 
10,3 10,4 84,2 84,5 
16,7 16,4 90,4 92,0 
30,4 30,6. 96,3 . 100,0 

4,6 4,6 72,1 72,4 
12,!} 12,3 73,9 73,8 

5,7 5,6 72,6 72,B 

Herkunft' de·r Auslandsgäste: Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamtüber
na©htungen ist von 8g3_% im August 1961 auf 6g1 % im August 1962 zu.rückge
gangeno Die Anteilsmimderu.ng ist darauf zurüokzuführen, 'daß die Entwicklung 
des Ausländerverkehrs mit der des InländerverkehrS nicht Schritt halten ---
konnte.9 und zwar ist der Ausländezrverkehr n:ur um 1 9 1 %, der InlEi!derver~ 
kehr jedoch um 4 % gestiegeno Im einzelnen haben zugenommen die Ubernach
twigen won Gästen .aus Italien(+ 4g9 %)g den Ni-ederiatiden (-o, 49 8 %)~ den 
V,er:einigte:a .Staaten (+ 4;4 %)9 Fra.nkr'.eich (,jj, 3,,4 %)\J pä11em~k C+ 1v3 %) 
und S©hweden (~ 0 9 4 %)0 Demgegenüber haben a~genommen die Ubernachtungen 



von Reisenden au.s Großbritannien (-.7,8 %), der Schweiz_(- 5,8 %), Österreich 
(- 1 g & '%) sowie B~lgie:ia u.nd Lu,xemburg ( 11 5- % ) .. Die-- Zahl der - Übern.ach tungen 
von Gästen aus de~ ~brigen llerkun!t.sliinder_n __ (z..usammengefaßt) _ lag im Bericht's
monat um 3-9 9 % über dem vergleichbaren V9rja.p.resstand„ Die Anteile der Her
kWil.ftsländer an den gesamten Auslämderüberna©htungen betrugen in%: 

Aarg.,st August 
1962 1961 1962 1961 

Nieder1al'.lda · 16,0 17,4 Sc.~wedeti 4,9 5,0 
F l"al'lkrefoh 13,4 13,1 ! taHen 4,8 4,6 
V ers1 GJ! gtci Staatan 12, 1 11,7 Sehweh: 4,7 5,0 
Wbnta!]nfoo 11,4 12,5 Ostarraich 3,3 3,4 
Bslgf m IA. L~1iElburg 8,7 9,0 UbM ge Länder 13,1 12,ß 
Oän~ark 5,6 5,5 

Es muß darauf hingewiesen werden 9 daß die Zuordnung von Angehörigen der im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) sta~ionierten ausl~ndisehen Streit
lträf'te·entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer 
na~h dem Wohnsitzland.(zoZ. Deutschland), sondern auch nach der Staateange
hörigkeit (zoBo Vereinigte Staaten) vorgenommen wirdo Insoweit können die 
Ausländerüberna@ätungen solcher Länder 9 deren Truppen im Bundesgebiet statio
niert sind 9 überhöht seino 

April bis August 1962: Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere ver
zeichneten in.den vorgena!Ulten fünf Monaten de~ Sommerhalbjahres 1962 vor
läufig 82 )lillo Fremdenübernaehtun.geng davon 75g3 M:.llo von Inlandsgästen 
und 6 9 7-Millo von Auslandsgästeno In den vergleichbaren Ber1chtegemeinden 
betrugen die Veränder~ngen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum: 

April bfsAug1JSt 1962 
il n 1961 

-1- 1 451,4 
+ 3 449,9 

-1- 1,8 
+ 4,5 

Framdeinooemaehw~M . 
dar !nlan äste dar Ausland 

-t 1 320,7 
-1- 4 01~,2 

+ 1,8 
+ 5,8 

+ 130,8 
• 562,3 -

-+ 2,0 
7,8 

Berlin (West): Im Beri©htsmonat ist die Zahl der Fremdenübernachtungen gegen
über August 196i·um 8,2 % -auf 124 900 zurückgegangen; der Inländerverkehr lag 
mit 73 800 Übarna@btungen um 12 500 oder 14,5 % unter, der Ausländerverkehr 
mit 51 000 Überna©ht~ngen 1!lm i 450 oder 2 9 9 % über dem vergleichbaren Vor~ 
jahresstando Etwas. mehr als drei Viertel aller Übernachtungen kamen auf 
Hotels (75 9 8 %) una Gasthöfe (1 %) 0 der Rest auf die Fremdenheime und Pensio
nen; die Bettenkapazität ·war im Dur@hschnitt aller Betriebe zu 48,4 % ausge
~utzt (A~g. 1961: 53,7 %)0 

IIo Grenzübers@hreitender Reiseverkehr 

Personenve~kehr1): Im August 1962 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 
30 Millo ,Grenzübertritte ein- u.nd dur~hreisender Personen Ceinsehlo Tages~ 
ausflügler) 9 davon 17 Millo oder 56g7 % von Inländern und 13 Millo von Aus
ländern, ermittelt wordeno Die Zunahmen im% betrugen: 

, ~st 1962 g~enübe:r JuH 1962 
a 1962 •i, AMgu~t 1961 

Grenzübertritte 
iClsgesaIDt von Inländern von Ausl~dem 

Zl,6 
20,5 

31,0 
18,9 

15,1 
'll.,7 

,wie im Vormonat war der Einreiseverkehr über die deutsch-österreichische 
Grenze mit 11 Billo oder 36g8 % aller Gren~übertritte am größten; diese Zahl 
lag um 2g1 Millo oder 23g4 % über dem Ergebnis des gleichen Vorjahresmonatse 
An. der deuts©h~s@hweizeris@hen Grenze erhöhte sich.der Einreiseverkehr um. 
1~7 Millo oder 34 9 4 % auf 6~6 Millo und a.n_der deutsch-miederländisehen 
i) Na@h Angaben der Grenzschutzdirektion Koblenzo 

= 6 = 



oren~e ~~:0 9·1 m:1i .. - odir. 1·1~8 16 -a:~:r · 6~-i M111~ ·or~nzübertritte .. - -An Land
grenzabe:irgängian imueamman WB.!" eine. Veratärbll!g. ~es Einreiseverkehrl;l .~. 5 Mil_lo · 
Grenzfi'bertritte· od~r-2096 '.% ftu'!i''fr.~U!llilt~lleJlo.: Über .die Seehäfen sind 16,9 ·'"' und über die Flughäfen ·15 9 4 %._"Pe:rson~n mehr eingereist·· ais im August 19610 · · •, / 

1 

Die Zahl der . im. greDzübers@hreitenden Rei.severkelui' .eimge_reistellil. .J.vm.s.Iänder . 
ist mit der Zahl der A~slam.dsgäste d~r Fremdenverkehrsstatistik,_d.ie nur die 
Überna@htw.oo.gsg~er~e. i~ deJl! .Be~e;rl>erg1WLg~stä,·ten.. e.rfaijt 9 nicht vergl.ei~h'baro · . 
A~ße~dem' erfolgt die Z~~ria.n~g der Gäste in der Fremdemverkehrsstatistik nach 
dem Wohµ~itzlaud 0 di,u1 di@r eingereis'~en Pe:ir>sonen in der Statistik d~u; e;renz-
übers@};J.rei tend~l!l Re/,i-SEJ''fte:t'k-e~S· lll.a.®h Qil:ll" !..t~tzu.gehöri.gkei.to. · . 

P~rs~nemkraftf'Bl)l:11:>'z.emge 1 Y g · h den Grien~en <et-es· Brmdesgebietes sind :i,m August 1962 
9 Mill& Gre~~üb~rtritte ein- 'W!'id d~r@hreisender Persone:nltraftfahrzeuge, davon 
4 9 9 Mi'il..; WC>llil· inlüdi.S©hen und. 4.9 i Mil;t. VO.iT.!I· ti.:(llSländisehen Personenkraftfahr=
zeu.ge_n9 regietl".iert wortli@JZJ1.o DiEi 21muu.1'\J.ffielll1. in % ·betrugen: 

" '· 

i 191:!i'.!. g'191ßibg.,, .:.ial 11 196i 
lll . 1962 ° , August 1961 

19p2 1, 
20,5 

Hl~Jbe.?tM tl:e 
dßl" in]äsldfa'(:hen 1 

Pcn.m~ftfabmuge 

21,1 ' 
18 8 • D. 1 

Biei den Anteilen.· lier Kraftfaullieugart~~ am gesam.te1r Einreiae'v"erkehr ist - wie 
s@hon in.den Vorm.©nat~n = wiederum bei ~en Krafträdern eine Verschiebung zu
g'Ull.D.s~en der ~era~n~~lf4,ftw~gE;)n f'estz.'lll.s·ie/llen.9 und . ZWFi . .r erhöhte sich .der Anteil 
dell" Pex:'SOnenkraf'(lrwagen:von ·a9.,2 % im 'A.ttgl!ll.St 196·1 au'!' 91 /7 % im Al1.gust 1962, . 
während ~r, .. si@h. bei. ~eh Krafträdern. von -9 9 8 % . auf ? JJ 3 % ·-verminderte o Die Omni_
~usse. waif:'eu11 am gesamten. Einreiseverkehr ..;, wie im. A1Glglllst 1961 ... zu., 1 % beteiifgt., 

Die' Gesamfn,ahl der' mit·iomnibtts~e:t1 im -Geleg~nheitsv~rkeh~ ~ing~reistem. Persone~'. 
hat sii©h geg~nüber Ati!gv.ilait 19611 um 411 9 5 % auf 1 9 5 Mill.o erhc5hto Von den mit 
deuts@hen Orm:d~uasi'en 'i!,i G®legenheitswerkiehr ·eingereisten 865 200 (+ 12,3 %) 
P~ri!!onen"hatten 36? ?OCJ (<ff- i4 9 3 %) ihre Fahr.1/r;_ ;in Öst~rreieh 9 162 ?00 'C+ 6 9 7 %) 
in 'der S©hw~iz· 'ttrid i26 · 100 (,0: 12 9 7 %) in d®n l'Ti'ede;r:lä.nden angetreteno 662 200 
Persoi1.&n (+ 10 9 5 %)'- sind mit ausländis@hem Omnibussen eingereist. 

liI~ Eiim11abeii- ~~d. Änts~ab~n Dewis~l\'l. im Reiseverkilhr2 ) 
Im Au.gast 1962 sillfl.d u·,BmLD.desg~bi®t @insehlo Berlin. (West). an .Devisen im Reise~ 
verkehr 264 9 8 Millo DM ei~ge~~m.m®~ ilW.d ~on Pe~ts@hen im Ausland ?85 9 4 Millo DM 
ausgegeben ~s ist ~s© im Beri©htamon~t. über eine halbe ~lliarde DM 
mehr i!!i,1!ll.Sgegceb~n als eilllg~~u1immen word~m..,. Im Verglei©h mit Augast 1961 haben sich 
die Einnahm~:ü.~ ~0\ 9 2 Mill.· DM _oder 80 3 % nnd die A;asgaben um 192 9 7 Millo .DM 
oder 32 9 .5 % ·erhöhto · · · 

Wie im Vorm©nat standen au~h ·1m Beri@b.tsm©illl!.at be·i den -Devisenausgaben deutscher 
~®isen.der die Und.er Östl6rrei~h mit 23:) 9 3 Mill·o DM (+ 46 9 6 %), Italien mit 
1~5. Mill~ DM ft, 5.~.,6 %) Wli:d. dfe· S@hwei~ mit 12'1 9 6 ltillo- DM C+ 4,2 %) an der Spitzec, · · · · · .. . . ' . . ' 

-

Ei;i wird be.Si;iiII.Q.ell"B. dalfaWJ.f hingewiesen,. daß die .. Auf'stelluag einer Zahlungs- ... 
bilanz des Reiseverkehrs dur@h eine G~genüberetellung der Eirm.ahmen.und Aus
gaben nur bedingt möglich ist 9 da die DM=B®träge, die von deutschen Reisenden ins Ausland in unbegrenzte~ Höhe a~sgeführt werden können 9 in den Devisen
a:usga'.l;len ~ur daxm: .. ettthal ten sud 9 wenn sie über die ausländis@hen Geld
Ü'jstitu.te wieiie.r il'i!l!.l"Ü©kg~fleissen. silll.do 
Die Devil;ieneiinuahmen im R~isewerkehr _:,korrespop.dieren gleichfalls nicht-' mit 
der· Zah.1 der Auslandsgästi der Fremd~'nverkehrsstatistik 9 die nur die Über= na.@htwgsgäat$ 'ih. den Beh~?'bergungsstätten erfaßto· Außerdem erfolgt die Zu
ordnung de"r iGä's:te·: in de.r rrem~euiverkehrsstati,etik na~h dem Wohnsitzland. 9 di~ der Devis~neinnahmem na@h1dem, ~ährungsl~do_ 

-----------·------" •. • .1., • . • ' • • -: •., -· ·" • i) Na©h hgab~n · des,~· Kraft)'~t~Bu:nde~~tee FJ:~r{e~rn1.~g!' ... 2) Nach Angaben der 
Deuts@hen Bu:n~e~b_attk6,. /. / ...... :' !"' i,jf ~,,,,. ,. ·< . , : · 

,, 
,, 1· " 
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1. Frmd8!'1119ldungii'! und Fraadeliibemadrl:ungm Im AugUld: 1!lü nach Ländern, G11nelildeQl'llPpen ood Betrtiibsarioo 

Gmfadoo 
Fmdne1dnnnan 1) Frandemibemachtunoen 21 Durehschn1tl:1iclie Alfflllutz~ der 

Lai1d ~ifi' darrmar ].u.. (+) mo Abms ( .. ) At>19:rtha1fadauer 5) MI 1.A.1!i2 
= lml. l~t A!ßlbm!a- fMQ~ tmlands- oMera'ibtw Amrust 1951 'i-} lffli"ffigbaroo aHeJ' 1 dm- A!.1$lin~o G•f ndegl")jj)ps Bei:Mllba aä..<rta 3) nhf-e 3) ~ru:11~ Alls lai'irl.d..crc@ Fr~dwti aliste Bal:testkllna?fü.1 -

Bel:rfeoosrt Anzahl 1 00) % So. 4 C Taae % 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Radi Ländn 
Schlesllfg-:ffoiS'l:ain ·139 'm,9 37,3 2 ßlt0,6 84,6 3,0 • 0.11- f 1,8 9,5 2,3 76,3 
Hanlmrg 1 152,2 66,6 294,4 m,2 41,9 f 2,8 - 2,2 1,9 1,9 73,2 
Nf edersadlsoo 275 463,6 &l,8 · 2 825,2 !i,2 3,4 + 2,9 - 4,4 6,1 1,9 69,0 ,. 

Branm 2 38,6 9,6 65,0 15,5 23,8 - 2,5 - 0,2 1,7 1,6 6§,5 
Nordrhef ii-lfes'cfa 19!1 414 522,1 116,9 2 20't,5 2Jli., 1 10,6 + 1,4 - - 5,0 4,2 2.0 60,5 
Hessen 3!5 436,9 -112,4 2170,2 210,5 9,7 + 2;9 • 0,9 5,0 1,9 73,2 
Rheinland-Pfalz · 203 :m,9 101,3 1200,5 200,0 15;5 • 0,1 • 4,2 4,2 2„0 62,1 
BadaneWürttanberg 428 832,1 21;,5 4 359,5 47/,9 11,0 + 3;7 f 0,2 5,2 2.e 7fil-4 
Bayern 563 11Eli,3 192,2 8 002,4 502,2 6,2 f 7,3 + 10,9 6,8 '46 Tl,4 
Saarland 46 17.4 5.2 45.B. 7.3 15.9 f 6-8 + . 9.0 2Ji 1.4 35.9 

Bundesgebfal: ohne Berif 11 2 376 4257,1 928,8 24184,3 1 951,-4 8,1 + 3~7 + 1,1 s;1 2~1' ... . 7Z;_6 
Berlin (West) 1 fl.jJ 17,3 121t,9 S1,1 -40,9 - 8,2 + 2.9 2,9 3~ ~;. 

~fel: ohn8 Berlin aadt Gaefndagl"!lppen 
Großstädte 49 1126,8 419,9 2 078,0 717,4 34,5 + 1,1 + 1,0 1,8 1j7 &1,5 
Heilbäder (ohne Seebäder) 172 584,5 78,5 7 025,3 316,9 4,5 f 2,6 + 3,6 12,0 4,0 6't,5 
darunter: 
be1lklf,matische K!ll'Drte 20 176,9 21,6 1 987,3 96,7 4,9 + 2,1 + 2,9 11,2 4,5 99,0 
Kne1 ppkurorl:e 26 78,9 12,5 766,7 lt't,7 5,8 • 0,2 + 12,3 9,7 3.6 n,a 

Luftkurorte ll2 fit7,6 65,1 5 007,5 2'16.2 . 4,5 + 5,9 + o,o 9,1 3,5 WZ,1 
Seebäder 72 259,5 10,7 3 578,7 S0.1 1,4 f 0,8 + 2.2 13;8 4,7 79,4 
Sonstige BeriehtsganefmJll'i - · 1 721 1 TJ3,7 35't,6 6 494,8 Gli0,8 9,9 + 5,9 + 0,4 3,7 1,8 se.1 

Bundea Jebf et atme Berltn nach Betriebsarten 
Hotels 6) 8 724 2 311,1 • 5 468,2 • • 2,9 ... 2,4 .. 63 6 ., 
Gasthöfe 13 647 680,8 21'11.,6 + 4~0 ss.s • • • . • 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 7) 15 653 531,0 • 5 451,4 • . t 4,0 • 18,3 81+,2 
Erbo lungs,,. und Ferienhelme 1 003 82.,7 • 1381,8 • . t 7~3 • 16,7 • 9.(),4 
Be1 lstätten, Sanator1 en Wld Kuranstalten 821 61,6 • 1 871,8 • • t 5,2 • 30,fl. • • 06;3 
Prf vatquarl:f n .. 589,9 • 7 288,5 • - . f 3,4 • 12,4 " 73„9 

- - .. .. ·-.. - ' - - - . 
1) Im Bencbtsmooat 11iU angel<O!DN!il Fremd&.• 2) Gdlt sind nw dfe fn d~ B~w1gutäl:tw efnadil. PFlvatQ{!arifn • ab.er nicht fn jjgmdh~, Kfnderiud11en Uild sanstfgen ~!lß „ 
geg®n &itgeit liliemachtooda;. Ref~, efml. der Obemadrl:U!lgen der aus dan VOiWlal: iiOCh FNffllfl. • 3) Pftofl8ß lit6dfpw Vobrw1tz fm Awland. Be1 den Ar.fJshörfgen der fil! Bw•m1et 
eiml. Berlfo (West) statl1111ier!:e..'ll !!!ro1ändfs:hen streitkräfte erfolgt dfe Zuordnung afdd 1111119? naeb da Vobnsftzland (z.Z. D81fi:schlsnd), stmdaro - na:h der staat~gshl!ii'fgke1t (z~ \/M'efnfgl:e 
Stm-en) .. lrl$8Wfl1t ldlnnen dfe Zahlan über da AllslmJderfrmdenvwkehr überhöht sein. • 4) Die ~laiche beziehan sich nur auf dfe Ber1chtS§mBfmum1 für dta Vergleichszahlen vorlfegw. • 5) Dfe mhe 
nerlachen llerte ahlloo fmr nur dfe jeweflfge Aufenthaltsdauer dar Gäste fn t11191' ~e dar.• 6} Efnsehl. Kurhäi!ser mit lletelcharakter. • 7) Efnschl. Kurhäuser mit Ref!ICharäkter. 

.-



2. ~~dan~cbtungoo~) In:·~ ~ndam fm August_ 1~fnach Gemefndegruppen 

' ' G~täfü : IM lbäder 2) l.ufl:ku,wte · Seabädf!r· · S01i8tfga_Berl~811li'!fndan 
. - .. 

, 

Frandenübernachh!naoo f~bncl!tünam 
-- .-

F!'OO!de!!üb8r11achtunaen . ·FrslfiÖ@l!ÜbJrnaGhUl!lililn Tromde!Jü~Ulllllm . L11111d ' 13&, - ße-· Be- Be- ... - Be-
darunter darunter ·, ·. danmfar dar-unt@r danmter . rtchfam 1nsgmm AUS1Md8• 

ricli-b- . 1rngesamt A!mlailds- r1~t3- 1 !1SQ9$81Dt Aus 1 and5• rk.hb.0 

i~ooamt Awllamls-
r1Gh~0 

insgesamt . Auslands-
.. .. - gainden -· fliiirlg 31 QB!ii!1 ildei'! aästa 3) ~1nden · näsrl-i.J 3) 

geme111de,i · aäfite -3) 
gemei11da:1 oi!rlA 31 -

. -. .. . . 
: ~- . 1 

Smlemg..ffoMetn 2 55 373 14 533 3 82 246 1 436 44 158 259 2 210. 51 2 428:406 45 9'iQ J:;39 116 278 . 21H33 
., .. .. 

Hamburg-~ 1 - 294 407 123 238 - - - - - - -· - - . --- - a 

Ni edersacbsan 4 115 057 21 800 31 703174 11 273 37 413 910 8 823 21 11&1273 4157 183 442 786 50 100 

Branen , 2 . 65013 15 487 - - .. - - - - - - - a -.- -
Nordl"bain-tlntfa lw Zl 'i05 946 118 708 25 833 071 28 597 25 1n589 6.703 .. .. - 342 792 901 80 Ost. 

1 

<O 
-~ ·~- . 5 287 861. 100 953 22 911 O!i 29 745 32 233 675 9 563 .. -" - 246 7't5 651 70 20\ 

Rhalnlati~lz 2 35 213 11 251 19 479 167 31180 13 127 814 13 496° - - - 169 6!iG 348 144 (85 

Badän~llrttmrg 5 311807 118 082 46 1'i31179 99 105 156 1 734 645 108 lB9 - - - 221 881 875 151 889 
' 

· Bayern 5 494 463 189 370 27 2 585 358 115 573 55 2166 563 76 523 m - - 476 2 &36 056 120 735 

Saarlatd . 1 12 899 3 961 - - - - - - - .. - 45 32 945 33m 

. --

~desgebfet 49 2 078 042 717 li/3 172 7 025 251 316 900 362 5 007 455 226157 72 3 578 679 50105 1 721 6 494 840 GliO_ fm ohns Berlin 

-

~) Getiih lt sind mw dte 1.n d!il Bilhe."M,gungs.itlttill'l ofrndii. Pr.vat(f.~ar{im"J - ab®i' rilimt 1n JugMdhs.ilerQan, Kinderiieilll3ll !l!'ld sonsUgeru rtssoounterkünfu11 - 98-Jli'l &itgelt übsrnaeh),imdsn Rsisooden o1nsc.~l. 
dsr ObtirM.drb.!nnoo 491• cils da11 VIJi'llllJnat noch. a!l!49S9rlde!l freiilOO!!. • 2) Olir.e Ss8bäder. - 3) Pe?.~OO mH dll'Jdigllill Wohnsih Im ~s1arnl. B&l can AngehörlglJli di:ll' fro Bui!~bfat siooeh1. Berlin {West) stationie...._ 
tm a1JsläridfajJ?,!'j _Slll!Hkräfü erfolgt dh. ZuordrI1J11<J nfoht fllillilJr iiacll Wt.fmsfülatid (z.7„ Ll~rl:schlai'Jd), sondern at1ch nach der fü.atsar.gamrigkett (z.B. Verainfgfa Staahm). lmwwelt k~nnro .die Zahle!'! ilb&r 
den Aus Järidrfrmle!Warkoor OOSl'"OOnt Mf n0 . . 



3. Fraudeniibemachtungen 1) fn den L.ändam fm August 1$2 nach Betr1ebsarl:en 

Hotels 2) Gasthöfe 
Frandenhef018, Pensfonen Erholungs- und Heflrtätten, Sanatorf en Pr1 vatquarl:f are 

und Rrumfze 3) FeMenhefme 111d Karansta1ten 

lalid FP9ll~00a 
' Ourchschn. 

Fraad• 
lmrchschn. 

F~ 
llllrchschn. 

Fremden- Durchschn. FNllden. 
Durchscl111. 

F~ 
~. 

Mrih.- Aufentb.a A!lfooth.- Aufsnth.- &.rfem:ho• A!Jfenth.-
!iberna:!rr~ dauw- 4l üb®imclrtyng~ ~41 iibemacht~ daaer.-4} fibBffl!lclitimgea dallw .4-l . llbsm1drhml)9ll 

~4} 
übama.:!rhmgoo dai.wr 4) .- ... •, 

Aftzahl 'l Taae w:1h1 ! faae ~1 . 'l Tatitti mahl % fän; Ailwll % hoo An'.i'~hJ l Tomi 
' 

·~-

Sch lesw'I ,;,..flo lshif i. 43:l 261 7,7 3,3 TI Ctl2 'l,8 3,8 - 599 573 11,l;l 16,1 ·194 70lt 14, 1 15,3 82152 4,4 ll,6 1 ltö6-ai0 2Q,1 1/i 6 .J. 

Hamburg 197 262 3,6 1,8 12~ 0,6 2,3 Bit 657 1,5 2,2 .. - • - .. - @ - -
Nfed®i"Saru!93i1 660 300 12, 1 2,4 96 498 3,5 2,7 853 992 15,7 13,6 2!7 494 21,5 · 15,6 156 422 8,4 .s) m) 501 10,t• tlt7 
Br~ 55 648 1,8 1,6 3 380 0,1 2,4 5 985 O,i 2;.. . a - • .. • • .. .. 
N,Jrd?hefn.Westfal~ 759 722 13,9 2,0 249 684 9,2 3,9 720 781 13,2 12,3 137 972 10,0 20,1 199 9156 10,7 .s) 131 39'l 1tl'I 1~0 

"~ 003 210 12,5 2,3 mm 18.Z ,.9 45fJ 4ß1 8~3 13~4 171 707 12,4 20,5 m lli4 15,5 .5) l}!t 457 4.2 12,0 
Rh1fn]andc,pfalz 497 228 9,0 2,4 l15 5f,5 7,9 4,i 178 3 9-,0 71 201 5,2 16,2 191 632 10,2 2i,8 1~ 891 1,9 6/, , .. 
Bad~r'd:emb~ 1 017 500 18,6 2,3 ns 510 ;Jj;2 3,8 5® 767 10.s -9t1 235 216 17„0 17,6 500 481 'll:J. .5) 1 3fllt G16 17,9 1:1,5 
Bayan, 1151 701 21, 1 2,7 1 371153 3S,3 4,2 1 9"ro am Ji,2 9;2 268 973 19,5 15,3 200 23,~ 25,9 3178 55ft ~l;J 1214 
Saarland 25 zµ, 0.5 1„8 5 012 0.2 3..3 3 238 ll.1 6..4 4 554 0.3 ·t6...1 4 014 0.2 ~-5 2142 0„0 9.2 
B00d11S98b1m- 5 468159 - 100 2,4 2 722 620 100 410 5 451 357 100 10,3 1 381 821 100 16,7 1 871 847 100 lJ,4 7 288 463 100 12/i-
ohne B;r,-Jt11 

Ber11il .(West) . 94 685. • 2,8 1 281 • 3,5 28 902 • ~.1 • . - G> • . . .. • .. 
. . .. -

• (mmerk!ll'Jgoo stehe Oberafcbt 4 _. 
4. Fffl'ld~mrnmge!! 

1
) fi1 den U!ildtn1 111r Auggsi: 1962 nach BetMsb"sarioo E::>. 

·11: .. -- .. - . . 

' .. ' 
. '. ,. 

Fi'811.denhefme, ~fonen Erho ltmga- und . Haflätfüen, Sanatorien . 
.. - . -: ,-, 

- lm;gMSrt Botels 2) Gasthllfä Prfwl:IJ{al'tfera 
l.altd - .r.tnd Hnsnfz.e 3) FBM ~rn1elffla and. Kur&Wta ltBn ---· 

Aul % .. .. 

Schlasvfg,,Rolstein 2 840 562 14,8 2,7 21,1 6,9 2,9 51,ti 
Hamburg 29ft 407 67,0 4-,2 28,8 • • e 

Nfadersachsen 2 825,200 23,4 3,4 30,2 10,5 5,6 26,9 
Bremen 65 013 85,6 5,2 9,2 • • ... 
Nordrhef ~estfa Jen 2 20't 507 3't,5 11,3 32,7 6„i 9,1 6._.2 
Hessen 2178 246 31,4 12,7 2Q,7 7,9 . . . 13,3 'Vt,O 
Rbef n land-Pfa 1z 1 288f5't2 38,6 16,7 13,8 5~5 14-,9 19,5 
Baden-Württemberg 4 359 5(J; 23,3 16,4 13,3 5,~ 11.1 29,9 
Bayem 8 08'l li40 14,3 13,3 24,4 ·3,3 5,'+ 39;3 
Saarland 45 844 55.0 13.1 7.1 9.9 8.8 .. . 6.1 - --· 
Bundasgebfet 24184 267 22,6 11,3 22,6 5,7 7,7 30,1 
ohne Berlfn -

Berlf n (Nest) 124' lli8 75,8 1,0 23,2 .. .. ~-

. - - - - -· .. .. - - -- - . ·- - --

1) Einschl. dir Obernachtungen der ans dan Vonnonat noch anwesende!! Fremdan. • 2) Efnschl. Kurhiussr mit Hotelcharakter. • 3) Etnsdil. K~ mft Hefmcbal'&lcter. • 4) Dft roohnsrfS!lhan lfrie stellen hmBr 
11ur dfe jeweflfge Aufenthaltsdauer der Gäste fn efner Beherbergungsstätta dar. • 5) lfegan der Nfc:hterfässung der aus dm VofflDnat noch anwesenden Fraudan, ~Si'! llbmiachtlll'lgM jedoch erfalt warden, liegt der 
rechnertsche Werl: der durchschnfttlfchen Aufenthaltsdauer über der böchstmögltchen monatlichen Aufmrthaltsdauer wn 31 Tagen. 



. , 5. F~l~al F~imgSI! fm August 19621) we F~en 
, 1!1, diw. lbman ~1 bfs 1!L;21) m darn m:ämJtgen WahBaftz der Fraadarl 

,..., ' .. ' ' 

Zu-(+) bm. Abmhme (•) Durch- F~bernachtunoen 4l 
F~e11- Fm•. sehnittlfche ' ~M1 Zu.- ( +) bzw.Abnahme ( •) 

ständiger. Wohns.itz dar· Fmda:r2)· 
1118li'lwgari 3) iibarnachfongen 4) derF~en AufeiöaHa,. bis geggniibar Aprf 1 

(Nfe!rl:· staafsangshörfgkeft) geg~ Aagust 1961 5) 
rfmm,o 6) Al.Im~ 1962 bis .ilwrust 1961 5l . 

,• . · · hnihl · % Taae Amalil f 

1. Deutsch l ar.d 2) 3 685 22 228 340 + li-,0 6,7 75 273 i.72 + 1,8 
,. 

II • Aoo farrA 
.. 

92'8 nr 1 gs1 m , . 
1,1 2,1 S 750 442 2,0 "' + 

Be1g1iar! 11md Lw!~ 1 78 546 170 503 1,5 2,2 493 li05 .. 2,6 -1 

Dä~ 73 422 100 583 + 1,3 1,5 ~2 469 + 3,1 
Ffelnl~d 13 800 16 $7 + 25,1 1,9 71 055 ~- 16,5 
Fr-d®krefch m 8\5 262 182 + 3l• 2,3 672 441 + 3',2 
GMechlffl.leJJd 6 831 19 718 + 1,a,6 2,9 76109 5,4 
GroBbrltarmfM und ~"'ilfr]and 100 513 222 003 7,8 2,0 1lO 123 ·1,2 (Vere1nfgtee Km!1grafeh) ' 

. . 
trla11d 1 302 3143 + 1,9 2,4 11400 -i- 20,2 
ls la11d 635 ' 1110 • 62,2 1,7 6 412 • 23,0 
f1a11M .. -l',7 448 93 82'Z + - 4,9 2,0 321 930 + 692 
Niederlande 172 676 350 853 + 4,8 2,0 1 cm ~a .. ·1,6 

' twrwegara . 10 550· 18 9TI • 11,2 1,8 . 89105 5,B 
österrefc& 

'. 

31.825 63 635 1,8 2,0 266 (61) 3,0 ; - + 
Polm 8). 807 1 990 + 25,9 2,5 8 785 -,. 11,9 

' Porb.1ga1 1 $3, 3 517 • 18,8 2,3 ,14 627 .. 2,0 
Sclllled~ 

.. . - ·44 $1 96 wi. + . 0,4 i,2 390 655 ~.o ... 
Schweiz 39 946 91 351 _,., 5,8 2,3 392156 ü,4 
Smljeh111foo 9) · 513 1 937 + W,9 3,8 6 500 • 25,~: 

- Spanf8l'i 8 746 23 797 .. 2,1 2,7 96 520 t 3,7. 
T schechos lmiak~ 492 -1377 • 25,2 2,8 6 207 • 20.9 
Türkef : 4 598 13 462 + 12,6 2,9 61 420 -:. 61,2 
Dbnq~,EM~ 6 015 15 497 + . 9,5 2,6 65 991 - 4,7 
Afrika . '7.617 21 227 4,1 2,8 85 208 

., 

2~5 . -
Asioo 13· 855 43178 + 4,1 3,1. 164 078 - 9,4 
Aootra1ilffl 3 012 5 778 + 6,1 1,9 2:} 783 • 1,2 
Koda'. .. . .. 

7 715 15 962 20,9 2,1 $897 t 111,5 + 
Sücl- il'ld Mitte lalll9rlki . 14163 . , 37 88'l • 1,1 2,6 167 839 + 0,1 
Vninfgt; Sbm:~ . ,• 11i CM 235169 t lt-,~ ·' 2,0 937 926 + 5,9 
N1etif lläb~ bft.I(81clmS'l:18S /lm]and 4 97% 11634 + 5,7 2,3 41 486 + 9,6 

1 

11 i. OhMl Mgabe das Wolw.eft1ZSS 16\J 4 5'9 + 47,5 -2,a 19 385 + 31,5 

11!$9~ (S!llmn~ 1 ~1a !li) 4 257 107 241~ 267 + 3,7 5,1 82 Olt3 + 1DB ,' ,, . ~' 

A11JBerdan 
, 

. 
111 J.;ga,n&nim~u 55\ 9m 1 651> 527 + 1,1 3,0 4- 834 74'1 . 0,2 
danm!:er Ali& llmdtW 101183 , 131 na - . 1,6 1,4 421 985 .. 4,3 

1n Kfrtdffllefia 47·0i09 1 252 027 - 4,9 26,I+ 5 3li 532 .. 3,0 
darunter' Aus 1äooer 1-311 6 311 + 205,6 4,6 14169 + ~-2,8 
,llf Carllpüi'igP läb:a:ia 776 691 2 150 -1 al,6 3,0 6 093 235 v 4,2 
darurib1r Aus ]äm:la~ ,, 353 191 . _605139 + 21,S 1,7 1 530 403 t 13,7 

1) Bimde.,gooM c,i,.l'l; Bar]fo. a 2) Baf da., Angaliör1gan dar im 8'ndesgebist eiml. Berlin (West) statiQ11iarten ausländischen Str&1färäfta erfolgt dfe 
Zuordmmg r.foht f!l'/ß' !lacl1 im Wotmfü1ai,J (z.Z. [)aubchland), scndem a1.1d! !'lach dar Staatsangehö,:igkeit (z.B. Verefnigbi SfaatM). ll'lsowsn können 
dfe ZahlaTJ über dl/l ~* ~öbt 3J!hi. • 3)· Im Bericlri:azeftraie neu angekommene Frmds. • 4) Gezählt sind nMr dfa fo dari Behmer' .. 
gmgMfättGD„s1MCl11. PM~~dara - 11h:ht in .lllgendharberg,M, Kfoderhraimen sonsl:igtll'I Massem.mtsrkiinfl:en fs. !Au8iardmi1-Posftio11)·~,ge{l91'l 
Entgelt übernatfrl:~'!di!'ii! Reiwdera, eh1&~1; didl" Obemac!itunge11 der• dim Vannonat nosh amiesenden FNRden. • 5) Dfe Vergleiche bezieh811 sich mll' auf 
dhl Berl~lrl:sgemei!l'ld~, für dis ~1eiehmlffl ·wrlieg"'. 6) Dis feclmerfse.n&'I Weri:e stallen flll!ll9r' rmr dfe jS'llleUfga AufernthaHmlal.ler der Gäst& in 
sfnar Baher~füs dar.• 7) Efrmil. imd oo!ijeH• Bmbmgawna. •8) twchl. !)mgebiete des Daul:schal'i Refc.~es (starlli 31.12.1917)', 
2.Z~ mrl:er polnischer, Vmfümg. -,9j E1Mc111. Oatgabfs1:e das Oeutainben Reiches (stand 31.~1937), z.Z. unl:sr sovjetfschar Van,a1tU1JDo · 

(•' -11 -
" .. ;, 



1 _.. 

Balgfe!'I Md 
Lan~ LuxOOlbl.fl! 

Alrnlii l % 

Schlasvitl-fl~latsf~ 800 Gg5 
R~urg 2 7'oo 1,5 
Nf 81:larsa:h~r1 2 001 1,2 
hm 0,2 
Norm~sf ilaffastfa loo a)~9 12,S 
HESS8!'1 '17197 10,4 
Rhefrl land-Pfalz 28 434 16,7 
Badan-Württmi)arg 52 233 J0,5 
Bayl'll'II ·1i4 232 26,0 
S.W-land 0.5 
Bumlssgoobrl: 
ohne Berlin 

178 503 100 

Barlf n (Wes-~) f{/J . 

Land 
lr.sgas.wi: 

Anzahl 

Schleswi~olstafn 81+ 561 
Hamburg 123 238-
Hi aderaachsen 96 203 
Bremen 

-- 15 487 
Nordrhef n-l4estfalen 234~ 
Hessen 210 465 
Rheinland-Pfalz 199 $2 
Baden-llürttembsrg '+TI 915 
Bayern 502 201 
Saarland 7 284 
Bundesgebiet 1 951 378 
ohne Berlin 

Berlin {West) 51128 

6. Oberilachtungan wn Aua1arnlsgäst•
1
} tn d3J lJndr.i 11 August ifQ nach "1cbtf!J(!II Hwkmtftsländern 

a) Alltefls der lälldr 

Dällema,i( f~tch Gro&rifa;:n!:t) 
Nordf;-1 lta11si NtGdarlai!ila Osterreich 

iri:::ahl " J,<u;ru,1 i Al!z~l i A.':2tm1 % wa.!otl f Anzahl % 

17 372 16,0 3 z,..91 1,3 3 :ffJ 1,5 1 710 1,8 3 776 1,1 1 Sfl6 2,l:-
17 856 16,4 5 691 2" !;!,.';l 3,4 6 49B 6,9 6 ZID 1,8 2 930 4,6 ,- i b.l,,. 

23 610 21,7 5 453 2,1 9 250 4,2 3 ro9 3,3 22 899 6,5 1 365 2,2 
000 0,9 987 0,4 2~ 1,1 608 0,5 067 0,3 27& O·! •• 

5 031 4,6 18 071 6,9 4t 100 19,9 "'t2 212 13~0 47 13,G 3 rm 6,3 
·14 im 13,1 18 966 7,2 171114 7,1 10 i1l 11,5 3S 470 10,4 4 595 7,2 
4 751 li-,\ 21 7!1:1 8,3 31 ilß 1it,3 3 700 4,0 i9 985 22,!! 1 810 2,8 
8 783 f!,·1 110 400 42,2 52 271 '12,,6 21 Mi 23,1 9' 3i5 26„9 12 615 19,8 

15 911 14,7 74 270 28,3 53 E47 2z~,1 33 316 35,5 57* 16,4 ~270 53,9 
811 0.1 2 974 1.1 4~ 0.2 302 0.3 871 0.2 23':i 0.4 

/ 

108 583 100 262182 100 2?.2003 100 93 822 100 350 &i3 100 63 635 100 

1 3.52 • 2 916 • 4 281 • 2166 • 1171 . 792 • 

b) Aut-811a dtr Briunfts lämler 

darill'lter 
Belgien und 

llfu18fflru'k F ranki'ef eh GroBbritann!:'t) ltalfoo NfedarlMds ÖS'cerrefch 
Lwumlbur,J und Nordfrl 

• 

1,0 20,5 4,1 4~0 2,0 4,5 1,8 
2,2 14,5 4,6 6,1 5,3 5,1 2,4 
2,1 24,5 5,7 9,6 3,2 23,8 1,4 
2,0 6,2 6,4 16,0 3,9 6,2 1,8 
9,0 2,1 7,7 18,9 5,2 20,4 1,7 
8,5 6,8 9,0 8;1 5,1 17,3 2,2 -

14,2 2,4 - 10,9 15,9 1,9 40,0 0;9 
10,9 1,B 23,1 10,9 4,5 19,7 2,6 
8,8 3,2 14,8 10,7 6,6 11,4 6,8 

12.4 1:.2 40.8 6.2 4.1 12.0 3.2-

8,7 5,6 13,4 11,4 4,8 , 18,0 3,3 

1,2 2,6 5,7 8,4 4,2 2,3 1,5 

Schvadan Scl".N3fZ Varafnigbi 
Sta'!tai! 

Aul f A,12.tl % Alua.i1 1 

35 620 38,0 4 001 4,4 3 916 1,7 
15 666 1&,3 5 32(l 5,8 13 55~ 5,8 
7 l:-S1 7,7 2 791 3,1 7 20"i j;1 

648 0,7 516 o,s 2.~ 
4 602 4,3 5~ . 5.,-1 ~229 11,1 
6 631 6,9 B 472 9,J 41 ·563 17,7 
4 008 4,2 3 597 3,9 12 440 5,3 
8139 B,4 2S 396 31;1 49 717 21;1 

12 li67 12,9 3'2 3TI 35;/+ 74 252 31,6 
132 0.1 295 0.3 651 0.3 

96 4(Jl; 100 91 351 100 23fj 169 100 

4 533 . 1 429 ... 19 289 . 

Schweden Sc!raeiz 
Vereinfg!:a 
st:,mrm 

-· _,. 

43,3 4,8 4,6 
12,7 4,3 11,1 
7,7 2~ 7,5 
4,2 3,3 35,7 
2,0 2l+ 11,2 
3,2 4,0 19,7 
2,0 1,8 6,2 
1,7 5,9 10,4 
2;5 6,4 14;8 
1.8 4„0 9.1 

4,9 4,7 12,1 

8,9 2,8 37,7 

1) Personen mit ständige; Wohnsitz fm Ausland. Bef den Angehörigen der 1111 Bundeageblet efnsclll. Berlin (Vest) stattonferl:oo ausländfsdien Straftkräfte erfolgt die Zuordnung rifcht iooer nach dSil liohnsftzland 
(z.Z. Deutschland), oomJsm auch nach dar staatsangehartgkeft (z.B. Verafnfgte Stuten). lnscveft könnll'l die Zahlen k dwi Ausländerfmderlverkehr überhöht sehl. - 2) Verefiifgi:es Königreich. 

- . 
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7. F~denme1d!.mgm uml'Framdlatl~"rm &1f d0ll Campingplätzen der Baricbi:sgafnderi 
. f lll August 1962 

· · a) mch Lindem 

- - Fmnd&mneldunam ·1l Fl'Glll - an 2) 
darunter cwunter Anteil der im Durchschnitt 

', Ausfands- 111~esaml Aralands- AIJslands- aller 1 der Auslands-
/' Laru.l miste 3l rifü:ta 3) nasfe Fremdtn 4) abte 4) 

wab1 % So. 3 T~ie 
1 2 3 4 5 G 7 

SchJs::;wig..flolstef~ 61 6.84 7 TI6 !HS 725 11 945 2,2 8,8 1,5 
HlimbUL"!I ll 264 19 506 28134 24· 882 86,6 ,1,3 1,3 
N1edffi!a~ S7 511 15 285 195 815 23 741 12, 1 3,4 1,6 
B!l"8!1!QJ! 1 851 1137 2 996 1273 42,5 1,6 1,1 
Nordrtnl\llf !l-W~al.9!3 TI 687 54 955 1~-9 %00 84 987 56,8 1,9 1,5 
lfessoo 68 5iJ 39 9'l4 165 657 68 ms 41,1 2i~ 1,7 
Rbei11lan~falz 96187 56 743 207155 102 036 49,3 2,2 1,8 
Bad..,Württemberg ' 211076 100 89'3 562 732 181 909' 32,3 2,7 1,8 
8~m ·m a1+2 517 'i87 222 1W 948 21,3 2,8 1,9 
SW'larid 

! 7 966 2 455 11615 297"1 16,9 2,2 1,2 

Bi,1~ebf et olme h"lil] 776 691 3$3191 2 3541~ 005 739 25,G 3,0 1,7 
' ' 

b) nach dlll! ständigen ~ohMftz dar Fremden 

ii.ciust 1962 - Amß1qt 1961 

Ständiger WclmsH:;z d9"' ,FN!dia · Framdmg D1.1rJt.1ttl„ fremden-
Dl.lrohsclmitt 1.· 

(11icbt Staabmgabiir"lgk®H) . _ : me1klgen 1) übenlacirmr,;ien 2) At.tfmtha lts- meldungan 1) übemaclrhmgen 2) ~thalts-
ibi- 41 dauer 41 

, ' ' Am:d"ll Taae . Anzahl r-
.. 

i. Deutscb1arad 4231?3 1157 5m 4,2 363 (186 1462321 4,0 

11. A!is1and 3) '35,l 191 605 739 1,7 3Q5 523 497 288 1,6 

Belgfen Wld Lwcembw:'g 21 092 38&35. 1,8 19 844 36 000 1.e 
Oänamark 40 051 57 6'37 1,4 34 !:65 48 550 1,4 
Finnland 8167 11 8$1 1,5 4 892 7 367 1 5 

' . 
Frankreic!1 32138 i\J 718 2,2 25 lt09 51 678 2,0 
G~britmiim !!., NO!l'dfr1imcl 34 rn 719 1,6 26 9.18 14) 05ft 1,5 

(Vere1i11gt®S Kfürtgra,cli) 
l'ta.1'911 5155 8 666 1,1 4 304 6106 1,4. 
Nfsdariarade 11i6 62'9 269 999 1,8 136 765 229 352 ·1,1 
NoN~rtlll 511 707.i 1,1 5 l:fi8 6 949 1,3 

- 6atamfab 4 'iOO 132:3 1,6 5 818 9 61}1 1,7 
Sd1119CNfl 16,"3 22 637 1,l~ 13 655 18 962 1,4 
Schwh: 5 013 11 522 2,0 5 852 11171 1,9 
.ObM ges Eui"üJJS 2 900 5~ 1„8 1 i91 2 916 1,6 
Vera1nigt@ Smtan 6 456 10 4-114 1~6 5 415 8 $2 1,6 . 
Oiiri ;JSS AwfawJ 2'J 1333. ' 29 015 1,2 14 917 19 890 1,3 

, , 1 r 't ;1-11-:. -.. , 1, ., ,. '. 

377 ' 111. lh'l® Al/!gabe du lwtmHms - 1!28 2,2 155 587 3,8 

1 nsg~ (Stllmie I Ms i1i ) 716 69i 2 3641ffi 3,G 669 354 1 960 196 2,9 

1) :111 BerfohwOflat llW MQei<CMl!I ffQ'Jlde~·- 2) EiD3ch1. der Obernaclrhmgoo da'" .ms <kw Vonnonat nodl anvesmden FMd$n. - 3) Pen1@n~ mit 
ständfgan Wohnsitz 1111 Ausland. Bei den ~itlör-l91ffl dar 1m Bimclesglfbfet einsclll. Berlin (llut) stationhricm ausliad1sclti9!1 Streitkräfte erfolgt 
d113 Zu~ nfa~t ioow &im-WoonsH:zi~ (z.Z. Dautsc!ilMd)~- soom au.il llacil der Staatllangliörigkait (z.B. Vere1n1gt~ Stu',oo). lnso,. 
wH köMM dil!l bh1~ ObSY' Aus1ämlrfremdeft!fflrk9hr übarillht ss1i'l~ - lt) D~e ~1ili"l,~ V!Wia si:&11w f1111101l" nur die jevei Hgo 'A!.lfoohHs-
dat!er dar Gäst® auf li1~ mm ~1 D';1I) Iatz !la?. · 



2 375 BaMelltsgm131vidM . . 

Gro&iädta 
dwimw

Augi.;~ 
Bblm~ld 
Boclrum . 
&m . 

BNl!l9mi 

hsmaven 
Oai":llStadt 
Dortll1md 
Düffl1dorf 
O!.if~ 
Essffl 
F ranl<f!ri/R. 
Fra1borg/Br. 
GsisemkiL"CJlM. 
Hagtffi 

·uamoorg 
~V91" 7) 
9e1de1~~ 
Karlffl.lliie 
K~i 8) 
K1GJ1 
K?lln 
Krefeld 
!mmJf g•fäi/Rha·! ra 
lO~ 
MaiflZ 
!4~~!11 
Hunclim 

. mtr.r (~8$"1:f .) 

'N~ 
1 ._Offoooacli/!t. 
, lHd~ 

' , 
i Sa..'l,rbriicl<OO . 
t Stuttgart 
1 WisooaB 9) 

worml.lV'g 
Wt19psrl:al 

172 Heilbäder (IJlmt S~bädtr) 
·darlmt®U" 

AaL:lifal'l• Bad. 
Ah&"'C!!, Bad 

1 A1b.üfcg, Bad 
f ; Bader.~dr,m 
l ßadamrsH!lt" 
1 B~t"1$§a~ la:id 10) '12) 
1 

Berg~ ti) 
· 1 Ba-l&.1,urg 11) · . · , 

", • , 1 • , • T / .-rl' ' • 

, •• 1, -· 

8. Fremdenmeldung&r. tllld Framdenlibm:nufri:ungen im August 1962 
• nach Gemeindsgn.ippen und wiGl!tigoo Bar1ch"tsgfllll/ilhlden +) 

danmw-
)OOQIWDl't A!!.slamis-

4'257107 

112511% 

Z31lS 
10 1192 
41~5 

15~ 
10 6!ll 
277ID 
10 874 
13 21:3 
13 958 
2r,l 5!l6 
6 9ii 

12164 
III+ 748 
25 797 
4215 

S93 
152Zfi' 

~1 06l3 
~'4 996 
26 847 
'IT 133 
15 006 
6S 255 
3 liZJ 
2~ 

l5 24i~ 
17 766 
24185 

1s1 m 
9 tlß 

35125 
3 .062 
6 7m 
8 040 

121"18 
8072 

5Hfil 
2ü 611 
20 985 
E 009 

584 lt§1 

16 781 
HJ!l 
2131 

2~ 211 · 
.6829 · 
58 5,\3 
1~. 
1 745 

gäs·te 3) 

928 m 
419 

8 300 
1 298 

111 
7 lrl1 
1 300 
8W 
1167 
1; 741 
2 038 

13-~ .. 
1487 
1355 

38 30'!. 
12' 091 

200 
5i8. 

66 E02 
11463 
29 019 
10 8'i4 
2 5'42 
3117 

32 418 
&:14 
,4z,i 

,618'2 
7800 
8 5'15 

7~ 589. 
1100 

11 
557 
1123 

11S'3 
2~ 
319C . 

2'i 7~ 
10 975 
4 994 
1181 

78 518 

7 l,)33 
1 . 

·219 
1z·Gb.O 

!i6 
193 

00 
5 

\: ... \ 

...... 
2~· 1E4 261 ) ,951 311 

r, ... 

2 078 · 111 .w3 

33 749 
21 51© 

. 13 394. 
27125 

5!lO 
1,;1 m 
17 436 
2H36 ' 
29 511 
81185 
1~, 2'Z6 
Zl 910 

158184 
OOB 
B 1Q'i 

10 005 
29ft l'fJ7 
.71122 
.68 008 
4/ier.ti 
25151 
30445 

10100:, 
3 314 
2 J;9 

13 "l~lv 
2 569 

131~ 
2 334 
6 35-':r 
5 005 

26 l;.,27 
3 flla · 
3 417 

65 945 
19 349 

434 -
1 063 . 

1~ 238 
1ij 095 
38 9ai 
13 'M.l 
3 ~2 
6 !m 

-49 819 
2106 

996 . 
7 61() 

11; 255 
11061 

151 800 
. 1 ld)1. 

·111 817 
7 all 
8 847 

24 928 
-~:16 
37 651:-

353 315 
16 !lf:IO 
&4 W, • 17 545 
6 911 

1i 
i~ 2ro 
ff 1i2 
12 899 

109 051 
75 JS 
29 9~ 
11 400 

7 025 251 

39 7a5 1 

25118 
51 007 

t!3 6fJ 
112 Wi, 
Eef) ~7 
18 565 
;32 758 

1 Im 
1 359 
1m 
3 61Z 
3 981 

Sft 907 
. 23 'ßl,J) 

6-251 
' 2 31;~ 

316 909 _ 

9173 
1! 

&!O 
3l~ 944 
5 700 

20117 
387 
14 

. . 
.,. 3,~1 + 1,16) . 

+ 1,1 + 1.0 

+ 'l.5 + 11,1 
• 9,9 • 17,7 
+ 30,5 + 21!1,0 
+ 3,8 + 3,8 
+ 13,2 + 10,4 
• .5li- • 2,6 
+ 6,2 + 16,0 

' + 10,3 „ 1,1 
+ 15,5. + ti,9 
• 12,3 •· 11,B 
• 12,6 . . • 17,7 
.. 3,1 + 35,3" 
• 7,5 • 6,4. 
+ 2,B' + . 2, 1 
+ 12,1 • 26,8 
+ 5,0 . • 8,6 
+ 2,8 • 2,2 
+ 1.~ • 0,5 
• 3,9 • 6,2 
.,. 9,o . + s,o· 
.. 8,2 • 7,4 - 1

• 

t 11,2 · + 6,5 . 
• 8,6 • 13,3 
• 14,9 t '3,9. · 
+ 16,5 „ 26,7 
t 6,4„ f 9.3 
•) 13,7 „ 7,4 
+ 10,l} + 12,9 
.i, 14,7 + 22,1 
• 9~5 ... 25,5 
+ ·1;s :. .• 1,G 
„ 5,8 + 15,1 
'!' 4,1 · >} 20,6 

2,5 0 25,2 
„ 10,4 • _ 0„3 
„ 1,2 + 7,9 
• 17,1 + 3,9 
• 3,8 • 16,2 

45,6 + 47,3 
- lt,O • 8,0 

2 66) + 3,66) . . 
14,0 

+ 4,3 
t '1,2 
+ 3,0 
-l- l~Dli- . 

... o,o -
+ 2,0 
+ 7,2 

„ 3,3 
X 

+ 66,2, 
1. 10,1 

f 5,0 
. + 1.9 
- .11,a 

DurclisclmHfüche 
AufeJrlhal tsdauer 5) 

ellar I dar ~s-
. F~ 1al'lrlrmir!e 

5,7 

1,8 

Tail8 

1.,5 
2,1: 
3,2 
1,7 
1,9 
1,7 , 
1,6 
1,-6 
2 1' . . 
1,9 
2,D. ·· 
2,0 
19 •, 

., .. 
1,9 „ 
1,g 
2 ? . ,- . 

1,9 
1,7 
1,5 
1,7 
1,5 
2,0 
1,6 
2,1 
3,5 
1,6 
1,5 
1,6 
1,9 
1,7 
1,7 
2,3 
·1,7 
1,5 
1,5 
1,6 
2,1 
2,6 
1,4 
1D9 

12,0 

2,1 

1,2 
2,6 
1.2 
1,7 
'i,8 
1,6 
2,0 
1,3 
2,5 
'\9 
2"0 • 2,5 1 

i 
1,7 , 
1,6 ·..: 1 

2,2 . 
2,1 
1,9 
1,4 
1,3 
1,3 
1,3 , 
.1,8 : 
1,5 
3,5 
J.~4 
1,2 
1,3 
1,3 
2,0 ' 
1,3 
1,5 
2,7 

. 1,5 
1,5 , 
1,6 
1,2 
1,6 
2,2 
1,3 
2p0 

4,0 i 
2,lt 1,2 , I 

'!J,7 ·1e,o l 
· 14,li . 2,6. ·. f., 

4,7 .. ,i;IJ ! . 
. 16;·1.<i.,.r · .-)J.9: i 

10,2. .( . .,.--< __ . 
12,0 · f~ 
18,8 209' :· · 

·· ,--·:-·,·,;r,r-;: 
-- - ·- 4-·--

' 1 
I' 



1 

· no'ch 8. f ramderuneldungen und Fremdanübemac!rt1Jllgell im ArJgust 1962 
riacb Gemeindegruppen und vlchtlgen Barlchtsgenief ndan +) 

- -~,• -· • ·-~b---,,,,. ,,,. 
. F~1durman 1) Framdmübe 1Jachtunt1An ·21 

6-f 11dagruppe- daruntar .. darunter Zu~ (+) bzv. Abnable (e) 

- tnsgssamt · Auslands-- insgssamt, Auslan~- aeaeaüber Auaust 196n+l. 

G~ah1da gästa 3) gäste 3) insgesamt dar. liia-
Jandsoäste 

Arlzahl ' ' 

noch He] 1 bäder 
Bernaek i.F., Bad 11) · 2 818 145 32 721 m + .1,'6· + 31,4 
Bw1r±, Bad 2 027 5.9 46 366 587 - 1,0 - 14,8 
B°*M, Bad 1 053 8 26 259 210 + 8,8 lt 
BoppaJi"ld 11) 9 2'«! 3 643 42 l,,4S 10 Oll - 1,8 + 1.1 
Br';B2fodt, Bad 3 4~ 751 34158 867 + 0,9 • 14,8 
Braunlage 10) 8 451 161 93 910 761 . + 2,0 - 9,5 
Briicl{l!l!'!atl mH 8ad 3 725 252 36 ~7;,, 531 - 3,2 - 4,0 
Buchau 1 Oi}7 19 15 872 138 - 0,7 - 32,0 
Driburg, Bad 3 484 10 76 758 47 + 5,5 X 

Dürkheim, Bad 3 525 393 23 767 885 + 4,6 . 41,1 
Dlirrhe1m, Bad ••• ••• ..... • •• . • 

: Ef lsen, Bad 005 19 16 411 iU + 21,2 X 
E!s, Bad 3 451 1103 55 857 · 2 29h, . 0,3 -. 11~4 
&!dbad1 11) 623 . 17()25 - + 3,1 X 
Freuaenstadt 10) 16 518 4 400 127 133 15 294 + 2,8 + 11,7 
Füssan m. Bad Fauleooach 11) 9 572 1 661 70 940 3 308 + 13,5 + 17,8 
Garm1 scli-Parf:emd rch911 10) 35 760 9 120 282 6&l 33 420 {· 9,8 + .. 2,6 
Grndesbarg, . Bad 7 638 2 6!t5 22 911 7 267 . - 2,0 . 6,5 
Göggi11g, Bad 411 1 12 Zl3 31 + 22p2 ! 

' lirt ashach, Bad 1180 107 14174 246 + 8,9 + 18,3 
Grund, Bad 2 366 M 33188 218 - 10,4 • 86,9 
Rahneulk1ee-Booksmei.1e 10) 51fi0 97 'i9 6.'j3 403 + o,o • 18,3 
Harzwrg0 Bad 5 ltiO 46 907 2 301 - 6,9 + 1,9 
Heilbronn, Bad 002 12 34 252 281 + ·m, 1 • 31,0 
Rerranalb 10) 7 600 558 78 Ofil 2189 + 4,6 • 10,9 
Hersfeld, Bad 7~ 910. 37 552 2 083 + 5,6 + 120,0 
ffh1delang m. Bad Oberdorf 10164 167 120 535 13~ + 7,0 • 14,4 
Hi!wtansclma11d 10) 1 051 90 30 915 993 + 7,2 + 49,1 
HohegeiB 10) 1 530 3 19~ . 13,1 X 
Hllllburg t'.d.H., Bad 5 $0 1 6!l3 377!1 4 543 . 4,9 + 66,3 
ff~mef, Bad . 3113 1 245 25 998 71Si + 1,3 - 27,6 
Iburg 10) 1007 _14 13 B19 170 -} 2,6 + 21,4 
Karlshafm 19~4 00 19 251 2(l3 + 5,3 + 15,3 
Ka3S8]-Wnhelmsh!ibe 11) 2 212 261 10 07l 494 " 0,2 + 35,0 
K1ssingl:ll?, Bad 8 738 639 1Ei8 523 11 405 + 3,5 + 29,9 
König, Bad 1~ 10 27 941 ~· ·,j, 5,1 Ä 

Kön1gsfäld i.Sclrn. 10) 1132 o7 30 636 - 895 + 17,2 + 2e;o 
l!linigste1n i.Ts. 10) 4 091 272. 34. 736 1055 .. 5,3 • fil,3 
Kohlgrob, Bad 1 865 18 45-525 451 + 10,5 + 21,9 
Kriutli mo Wfülbad 1 2 961 119 31000 956 t 3,4 + 39,B 
Krauznacl!, Bad 5 532 911 50 957 2 793 + 5,7 + 19,7 
KrozfogilllD Bad 2186 150 l~7 883 2 flllv + 10,3 - 28,1 · 
Laasphe 1 543 72 18 251 356 + 10,6 + 86,4 
Lauterberg, Bad 11) 3 023 55 44 554 200 . 0,2 + 189,9 
Ldireh 10) 2 307 273 28 518 1 510 - 3D2 + 152, 1 
U ebenzs n, Bad 2 611 135 39 396 1 141 .. 1,1 0 51,3 
Limm um .. 20 706 - + 11,3 -
Li j)pSfV'i ilQIS, Bad 2 319 3 7!255 3 • 6,8 lt 

Lüriaburg 6 657 492 14 3'l1 739 + 7,4 • 15,3 
Ma 1mtM1'81l!Smüh loo J1) . .., .. 3 758 62 40 84-5 152 • 10,2 • 84,6 
Mshibet"iJ, Bad 3 885 8 95 384 100 ., + 4,2 -1- ' 5.1,8 
Mergemhatm, Bad 7 295 383 126 073 

1 

3 '006 - . 1,7 + 11,3 
•~gofabeim 603 97 7 8!iO • 175 ... 0,5 + 136,5 
Mi.i!lstl9r .aJJ Steii"il, Bacl 

. 

1 650 39 30 7l2 2Jl +- 7,4 • 31,5 
1 

Anmerkunge!l stalle Seite 20 .15 -

· • Burchsclmfttlicfrr 
Alffutba 1 tsdalltfr 5) 

aller der Aus-
fremden Jandsnäste 

r~ e 1 

11,6 3,3 
22,9. 9,9 

· 24 7 . . ' 26,3 
4,6 2,8 

.. 10,0 1,2 
·11,1 4,7 . 
9,8 21 , ' 

15,2 7,3 
.22,0 

\ 

4,7 
6,7 ... 2,3 

• • 
.. 20,5 . 3,7. 
,16,2 2,1 
. 27,3 -

7,7 3,5 
7,4 2,0 
7,9. 3,7. 
3,0 

. ' . 2,7 . 
29p7 31,0 
12,0. · 2 3 

' ' . , 
14,0 5,3 
9,6 4,2 

- 8 6 5,4 
· :1s) 23 4 ' . 
10~3 3,9 
4,8 2,3 . 

11,9 8,2 
29 4 
' 

1'1,0 
12,7 9,7 
6,7 2,8, 
8,4 5,7 

13,8 12,-1 · 
9,9 4-,1 ' 

4,6 1,9 
19.3 17,8 
18p8' 2,9 
17,7 13,4 
8,5 ' 3 9 , 

24,~- 25,1 . 
12,4 · a.o 
9,2 3,1 

21,9 13,9 
1\8 4,9 
14D7 3,6 
12,4 . s,s· 

'15,1 8p5 .. 
26,1 

. . . 
15) - 10 • ' .. 

2,1 1,5 
·10,9 2,5 
24,6 '12,5 
17,3 · ·a,1 
13,0 1,8. 
18,6 5,9 . 



6•1 i11degruppa -
Ggfoda 

11ocl'! Hei 1 bäder 
Mii11SteraHel 11) 
Naube'lmD Bad 
Nemdori'D Bad 
Nmooqlflr, Ball 
N~shdt a.d.S., Bad 
Neu8tadt/Badari 11) 
Nf ed8i'brefa1 g, fad 
Cbntoorf 10) 
~,Bad 
Ol&iberg 
Ort, Bad 
P(dntal, Bad 11) 
Pyrmn~ Bad 
Rado]fzaH 11) 
Rappenau, Bad 
Reh!Juf!j, Bad 10) 
Refchtnball, Bad 13) 
R~ppo1dsaiJ, Bad 
Rothenfe1de, ~d 
Saehsa, Bad 10 
Safferst@tte.n-m. Bad Füssfrng 
Sahdetfurth, Bad 
Sabbawari, Bai! 1 

Salzfg, 
Sa1zsoo1fri, Bad 
Sa1mf1ia!I, Bad 
St. Bfashm 10) 
Sassendorf, Bad 
Scll lallge!lbad 
Scb&nbauy/Kr. Cahi 10) 
Schwa]bacb, Bad 
Sthvar~r.hömimzacb 11) 
Soden a.Ts., Bad 
S~1mllrnr~er, Bad 
Soodm;;.,,rn~dorl, Bad 

. 

Stsben, Bad 
Jefm, Bad 
TQdtn~ 10) 
Tölz, Bad 
Ober fü1ge!'J am Soon8il 11) 
Valdcrf 14) 
Vf11i!l9a!! i.SehM. 11) 
Wa ldkl r;!,VKrs. E!imimdh1gal'a 
tlak!se@, Bad 
W1 SSS9®0 Bad 
WHdbad 1.S~h.!. 
lii 1 drmQM. Bad 
Wflli!lgM 10) 
Wimpf&'l, Bad 
Win-wbe~ 10) 
Wörlshof01J, Bad 11) 
lfuciacl!9 Bad 
Zwh~ -

Anmerlrungen si e,'ia Seite 20 

iiiOcl! 8. Fl'!mde11.msM~gen ood ff/Wlldeübnaclit!tngoo fm A!WlSt 1962 
!lach Gemei eidegrappsn und w'lc!it1 Q,!l!'! BeM clrtsgooieiudoo +) 

F~lmlDllm 11 flNlll~ -"' -- ' e.n 21 
darmiter danmfur Zu- (t) bzw. Abnahme( .. ) 

· i mgasamt -A!Js1arnlh!- lnsgamt · A!Jsiaruls- ameniiber Auaust 1961 4) 

gästs 3) - gäste 3) insgesamt dar. Aus-
1and."1läste 

Am :i!i]' 

1 495 35 17 904 339 - 21,0 - 56,0 
7 068 825 138 691 14 529 + 5,5 + 19,5 
2 612 10 58 976 81 + ·13p5 - 4,7 
7 T/5 1 O!i> 82 724 4 020 + 1,1 e 30,8 
2 493 ·, 108 28 066 120 + ·11,6 ·2,4--' ... ... • •• ••,• • • 
3 619 333 28 611 1 363 + 70,2 + 5,8 

18 4-29 975 200_ W.I __ 14 933 . + _ 0,6 ,+ 4,3 
sm 73 116 81!;5 276 + 4,1 - 25,B 
1 030 118 14 0.,2 1 010 „ 20,0 • 59,8 
6 511 Si 147 ·!JIJ 638 + 15,5 + 97,6 
1 624 119 32Z39 1 002 + 7,1 + 74,7 
6 261 278 92 846 2 litt • 8,1 - 1, 7 
2 974 353 22 324 3 666" + 11t,3 - 0,2 
135.1 7 20 613 7 - 21,0 X 

125 .... 10 271 - • 14,7 -16 815 1 795 229 tm 11 543 + 1,6 + 16,3 
1 fi62 104 22 969 roa - 1,3 + 60,B 
2 3.32 47 38 001 96 - 1,0 + 2,1 
3 838 12 62 425 52 + 2,2 0 93,5 
128) - 23 O'i1 - + 21t,2 X 
1 fib.9 327 18 598 1 446 + 8,2 +17S3,8 
1275 1 31163 66 + 10,6 X 
m 122 10 987 651 - ·1s,a t 45,3 

1 tm 22 44116. 255 - 2,7 + 61,4 . 
8 b.-16 131 176 213 653 • 3,G + 63,7 
1 &i2 1fß 39 Cß6 1 8Z3 + 0,8 + 100,8 

933 e ' 32 857 • + -10,3 -1 756 91 26 463 61'9 + a,a· - 2,6 - 71 41:9 41 - 5,0 X 
2W1- 111 47Yt ·334 + 1,6 - 6,7 
2 2TI 40 33 17'2 ~'54 .. -36~9 + 75~3: 
2Wc, 167 . 38 354 m - 3,3 D • • 9,3 

906 19 7&1 - + 26,7 -
2 257 46 39 TJb, 235 + . 11,9 + 267,2 
1 lt&J 1 36 rm 67 + 1,0 e 71,4 
1 003 21 18 137 118 - 12,6 • 19,2 
2148 186 47 -00'5 109\ + '11~1 . „ 29,3 
4113 276 76 407 1 818 . 0,4 t- 3,8 
9 &17 f.f.7 73 1612 . 5 LJ46 - 5,0' + 32,2 

399 2 9 295 20 ,; 4,5 X 
5 058 886 18 616 2~ + ·12;s + · 8

0
4 · 

3 331 296 25 718 1 206 - 7,5 + 3,0 
1 518 61 29110 278 + 2,9 + 75,9 
9136 433 100 534. 6 61)4 t 9,3 + 0,7 
6 064 35.3 108 191 4 340 + 0,8 + lt-1,6 
5 474 11~- 100 797 1398 . - 'f6,l;:. - 20,8 
3 215 13 S3 150 81 - 3,8 • '74,8 
1 485 205 14 200 368 y 3,2 + - 21,9 
3176 428 25 873 1 809 + 3,3 - 27D5 

1 7 4S3 452 169 302 . 7157 + 6,3 +' 5,4 -
968 9 21825 230 + 11,8 • 37,8 

3 088 246 1la- 7'<:-1 266 „ 11,2 - 26,5 

-16 -

Durcbsehnf tt 1 i cl1a 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller I der Aus,. 
F rtllldan land.wste 

Ta e --

12,0 9,7 
19,6 17,6 
22,6 1,2 
10,6 3,8 
11.3 1,1 . • 
7,8 4,1 . 

, 15,7 .. ..15,3 ' . 
20,2 3,8 
13,6 8,6 
22,6 15,8 
19,9 8,9 
14,8 9,1 
7,5 10,4 

15,2 1PO .. 
.15} -13,7 6,4 

1~-,7 5,8 
16,6 20 

. ' 16,3 4,3 
23,2 -
11,3 4,lt 
24,4 9,4 

.. 

14,2 5,3 
23,lt ·11,6. 
20,8 5,0 
25,5 

1 

,1l\O_ - ~15) ,, .. 
15,1 7,5 

.15) • 
19,8 3,0 , 
14,6 11,4' - ' 
18,1 4,6·-
21,8' --
17.6 51 
25,2. :15) 
18,1 5,6 
21,9 5,9 
_16,2 6,6' 
7,7 < 603 ' 

2303 10 0 ' 
' 3,7 2ll5 

7,1. ' 1' , ' 

18,8" ., . 4,6 .• 
19,8 15,3 
17,8 12,3 
18,4' '12,3' 
16,5 &,2 
9,6 1,_8 
.8, 1 4,2 

22,7 . 15,8' -
28,7 25,6 
4,8 1,1 



Gemehldegrupp@, 

Gahlde 

362 urf!:lruroria : 
dffl.mtSI' 

Aupfrsbr1cli . 
1 

Al:.:~w; 
, Baf a»sbrooo 

ßfr..7sr. Usall3\crii'lll 
Ba-~0012@1] 
, Bsrmu a. Chi~ 
Bfscliefqiin . 

Booo1'llna1 $ 

Bühl ,, 

C]aus'l:ba1-Ze11arfe1d 
Doba] 
Enzldöstw]e 
Eufüi' 
Fe] dberg f .scl1tA. ' 

, Fischen f. Al,lgä11 
Forbar.b · 
GaiHl?QS.'11 

Gr.itl12au 
Hidd'm 
Him~'l 
Hofämmaw f. Cbismgau 
lnzaH 

, Isny·. 
K1~riaf Üffibacll 
Kollifäiiz 

. 

~bri!M a. Bodal'!SM 
~/Ts. 
La'lQ~iil!i 
La!..11'::llillra] 
lffflm,ri es 
Lfnirm,{&d~) 
lfnd1'!l!iwwAHgä1.1 
Li nclrme ls/OOO!l~ld. 
Marz®ff ' 

~~b&lr§ ', 

' Ma1STAIJQM 
Mwsoocl1W2Jd 
Mi tt®fflilJ 1 d 
lti!11111 
M!!ma!l 
Nassau-B~a!l.Scbeuern · 
N8Wlaus/Solfürg 
Ni edl!i"ascilau 1. Cbi tQQa!! 

Nördracb 
O~au 
Obarai.im ,. 

flb®rkf rcl!ioo w. ta'an!IBUl!lll 
Ob~e.i1 
ottoohöful 
Pfrmr~ 
11&a 
Pri~ ä~ Chi~ 
Reit f. Wil'lk1 

noch 8. Frooidenmeldu!'lgsn und frtl)lmbai'ilachtungsn im AuQ1Jst 1962 
!'lach ,~eeindagroppen ood wfeht1g,eri Berlchtsgema!nd8J1 +). 

F rellldelm 1 dlfflß91l • 11 Framdenü 2J 
darunfar ' 'darunter Zu- (+)·"bzw.; , Abnahme ( D) 

insgasat · Aus 1 aitdsd insge&irl: ~nsla11ds- aaaenüber Auaust 1961 .4) 
1 dar. Aus-gästs 3) gäste 3) insgesamt 
1 la11dsaäste 

Amt11 

M7 625 65131 5 OOH65 226157 + 5,96) + o,rfJ) 

1 555 1.~3 15 007 lYt ' +, 23~9 + 26~9 
6 ·ns 2":6 5"! 159 11~ + o,e • 35,7 

,11 924 563 113 em l 874 + 6,0 „ 16,3 
'' 

2 382 50 27 390 26.S + 6,2 + 2,7 
, 3 232 107 62 948 1 ~.s + 8,4 9 14,4 

7 4,_?Q 557 53 268 989 + M-,4 + 21, 1 
1 951 .. 27 535 .. + 17,~ l.t 
3,899 33 60~- 262 -1- 14,2 -1- 297,0 
3 495 1 075 14 577 3 898 , + 2,3 • 1,0 
3 6118 318 3i'~ 2 00 + 9,B -1- 28,8 

, 1 697 131 18 974 Biß - 2,6 + 49,2 
1100 22 13 800 128 .. 46,8 -1- , 5,8 
2 070 302 · 10 328 351 - 52,5 + 17,0 

326 1 730 18 381 3 448 + 23,3· .. 0,5 
5118 88 67~ 002 ,, 9,7 + ll,,3 
3 463 4.ll bll 381 1 9113 ,; 10,0 - 30,5 

319 - ·12157 - + 21,7 X 
4 519 70 103 008 7lJ .. 3, 1 - 32,5.-

837 62 12 057 166 - 7,4 .. 21,0 
5 363 752 , 65 2fß 4 619 f 3,3 + 2~·,5 

, 1 7fi6 7 30 008 119 ,j,' 17,0 +' 56,6 
6 324 6 ' 89 l)M. 

"° 
,;. , 19,1 . l! 

1965 299 10 594 3~ - 4,8 .g. 38,8 
••• ••• ••• ... • • 

26 443 7 006 116 313 15 346 + 6;8 + 8,2 
,3 S36 393 39132 7l!J t 4,9 • 16,1 
1198 38\ ' 6 4Ti 61}7 - 'lJ.,7 . 4,7 
5 385 351 55 !!13 1 tm .+, 15,5 + 20,6 
1 868 181 20 61$ 1 4!14 - 0,1 + 102,0 
1 8tll 69 32 433 379 + 2,0 + 30,7 

20 655 5 027 110 069 11573 -~ 4,5 - 2,8 
1617 64 14153 200 + 2,7 - 44,3, 
1 694 m 20 4'J1 907 + ?!I, 7 + 204,4 

"!79 'II. 15 587 247 + 6,0 X 
6 731 1 2S\ 40 ~6 2 934 - 9,6 + 12,3 
3 280 483 19 780 1 02D + 7, 1 • 27,0 , f,m 17 24 !IJ1 139 + 8,3 t 11,2 

16 752 1 877 , ,182 020 15 347 + 2,5 t 25,0 
2 832 45 18 241 98 - 5,2 • 68,3 
4 333 443 29 826 3 558 - a,o + 13,6 
1 346 $ 16 &32 203 • 31,5 • 84,a· 

' 1 349 2 21314 28 + 11,3 l! 
1 883 21v 27 951 125 t 16,7 - ~.9 

269 a 14 243 .. - 2, 1 -
12 491 3 8$ 57 790 13 742 +, 20,2 -1- 3006' 

' 2 486 100 381~ -~ 4,0 • '38,6 
1ml 87 11353 597 D 13,0 • 2~,3 
1987 55 3lH69 458 - 3,4 -1- 19,0 
1 256 1l:,2 17 2.52 1 ü5 + 4,8 - 26,3 
7 490 1D'f 1fß ~. 706 + 0,3 - 3,9 
3 375 150 16 ? .... PB , ~· - ,11,a ,. .. 68,2. 

. 7 377 495 57 235 1 749 - 2,2 - 23,8 
7 400 204 76 827 1107 + a,o • 64,2 

-11-

Durchschnitt H ehe 
Aufeattial~ 5) 

aller I der Aus-
f mde11 1and.ltiläste 

Ta~e 

9,1· 3,5 

10,2 2,6 
8,4 4„6 . 
9,6 6,9, 

11,5 5,3 
19,5 9,8 
7,2 1,8 · 

14,1 -
15,6 7i9 
4,2 3,6 

10,2 6,6 
11,2 6,7 
11,7 5,8 
5,0 1,2 
403 2,0 

.. 

13,2 ',, 10,3 
11,7 . 4,4 

.15). ., 
22,9 10~3 
14,4 2„7 
12,2 6,2 
17,4 17,0 
14,2 6,7 
5,4 , 1,f 
• . 

~,4 2,2 
11,1 1,9 
5,4 2,2 

10,4 46 
' 11,1 . 8,0 

, 11,9 5,5 
5,3 2,3 
8,8 ' 3,3, 

12, 1 5,1 . 
15) 17,6 . • 

6,0 2,3 ' 
' ' 

6,0 2,1 
17,4 8,2 
10,9 8,2 , 
6,4 2,2 '' 

, 6,9 8~0 
12,2 3,6 

· 15,8 14,0 
14,B 5,2 

15) -• 
4,6 3,6 

15,3 5,9 
9,8 6,7 

. '15,3 8,3 , 
13g7 86 . p 

13,9 6,8 
;,a ··2,0· 
7,8 3,5 

10,4 5,4 



' 
6emef ndegroppe -

Gemaiooe 

ooch Luft!ruNrl:a 
Rt3!'1Qsd9rf 
Rotl:achaEg1r.1 
Rl!hpo Mflig 
Sahi 
St. Al'ldrnas~ 
St. 14ärge11 

' Sasbad!!ia1d8!il 
Si:l!e1degg/A1]g1ill 
ScMooer 
Sclilfersea 
ScliluchsS® 
Scl,SHq 
Scl'iömra1d/Sclwarzwa1d 
Scl'Jotte;a 
Sfm. 
Stathm a.k.M. 
Tegernooei 
JjefSl!bacll b. Oberstdorf 
Titi• 
Todtwal.l 
Todt~~ 
Triberg 
UflWl!lb]dingSll 
Unt&Nls.,3ll 
WaU'lllrnshif 
IIOdanarm 
wn~taib'.l, Bad/Y,-,n-Tmaeh 
Wolm.~ 

72 Seabäder 
darrnr~igr 

Baltra1 
Bormn 
Bm 
Burg a. -Ffiili!lal"fll 
~8"i 

Dabma 
EekamfiiU'da 
Glüc.'<sbtwg 
Gröm1tz' 
Haffkrilg 
He1 ] i genhaf en 
Helgoland 

-

Hönmm (Sylt) 
Homiadlt ®.llaß~ 
Juist 
KamJ)Sl'l 
KefämhtJ$81j (Dsts,10) 
loog~IBQ 
Ust 
Nebel 
Ne!.!S:'cadt 1.!i. 17) 

- Ni aiioorf a.O. 16) 
Nordllorf · 

n~h 8. fremdwa]dungen Wld FN!i~1UJi!Q9(J 1w August 1962 
l'!acll Gsm@i rid13grupperi !ll1d wi clrH goo Berkhtsgemei v.ida.l'J +) 

FmdemieldrJ11Mi11 1 l Frarademi .. an 21 
Zu- {+ J bzv. Abnala· [-) . darlmfor ~ter aeaeoübar A m1At 1961 4) i~ Aue]lll'ld.$- iBJSQ~ Auslaz.ds-

gäsfa 3) gäate 3) iasgesamt dar. AJJs-
J211dwiite 

Anzahl 

1 791 48 23 367 195 t 1,3 • 53,8 
6 !»8 288 88 899 2 053 t 1,3 t 9,4 

11 903 , 1 327 165 799 4 510 t 0,1 - 0,4 
2 407 841 22 582 1 981 - 3,5 „ 26,8 
4 275 333' 311RO - · 2 020- .. · 7,8 -· S3,4 
1 596 131 18162 861 .. 3,0 t 11,8 

422 41 1842 222 - 13:8 - 68,3 
3 574 409 27 733 1~ - 1,1 t 125,5 
1 054 - 11 aro - „ 14,5 -
7 042 272 10\ 304 1 920 t 1,1 - 17,7 
2 800 155 32184 1 510 t 11,4 .. 7,2 
1673 98 31608 1155 t 28,3 + 52,9 
1 391 124 22 7!J 11~ t. 18,4 - 7,5 

723 5.9 11074 362 - 7, 1 • 34,1 
1 886 '13 22 Bal 1Z3 -~ 0,5 - 43,8 

235 26 7 400 "96 f ·;,9 + 44,2 
8 361 m 69 5~ 3 5U6 6,8 - 5,9 
147Pt D li 924 Jß ... 4,1 ... 24,2 
9 734 2 ·41:J'l 49 94$ 6 004 o1- 19,0 - 3,3 
2 5i3 338 21 ill7 948 - 5,3 • 40,0 
1W liB -21 917 348 + 5,0 ... ·124,5 
4 951 2103 31 &l7 5 797 + 0,5 • 8,2 
1828 41 25 22.S 199' t. 0,6 • 26,8 
2 990 40 3H18 192 o1o 13,1 • 37D9. 
1136 16 21 89 f 1,8. ... 58,9 
6 roa 00 ll 914 388 t 60,3 + 266,0 
5 812 600 25 345 1 893 - 1,2 + 27,7 
2 347 411 21 811 1l:.32 t 13,1 + 94,0 

259 479 10 651 3 5i'i3 679 00106 ... o,e6) ... 2,t} 

5 86.3 16 75 593 202 - 6,4 + 55,4 
9 921 35 100 3t31 341 - 6,9 + 13,3 
4 6113 62 65 287 . fü5 - 4,7 + 45,4 
3 2,S4 10 37135 116 - 3,7 l 

19 ~Wt 311 180 7&i 1'228 ... 12,5 +' 32,3 
5 332 ru 122113 8li2 ,> 2,1 - 7,0 
2tm 152 27 !-A7 414 ;. '20; - 38,8 
1 7o9 70 11630 86 - 8,9 -

13 761 175 222 f,09 1 843 f 8,0 23,9 
2 837 15 50 270 101 - 3,2 •. 61, 1 
5 5" 618 71 900 791 f 6,2 „ 14,9 
6 795 110 51 488 392 ~- 18,3 • 36,6 
3 900 2l,:, 56 339 3Ei6 + 7,8 o1- 24,5 
3112 12 62 428 158 ·} . 1,9 l4 

10 527" 10 165' 889 95 + 3,4 • 72;9 
3 335 157 59104 1 li06 t · 9,6 + 162,3 
4 986 7 104105 119 + 2,7 - 61,2 
5 582 g 93 062 1!i1 - 3,5 ... 35,1 
3 473 6.9 . 66 400 941 - 4; + 549,0 
1 \39 7 34 9'15 98 - 3,3 • 51,7 
3 190 4:22 31 9lfi "9 + .22,0. 'i' 26,8 
3100 &l l&1 800 !.'.00 - 1,0 - 8,9 
2 439 26 ro 987 398 ,.. 6,5 + 45,3 

- 18 -

Durcbscbnfü n ehe 
Allfotba ltsdauer -5) 

aller der Aus-. 
fremden lancl!tlläst9 

Ta e 

13,0 4,1 
13,6 7,1 
13,9 3,4 
9,4 2,4 
8,8 601 

11/• 6,6, 
18,6 5,4 
7,8 4,5 

16,9 -
14,8 7,1 
11,5 9,7 
18,9 11,8 
16,3 8,9 
15,3 
12,1 . 

.15) 

6, 1 
2,9. , . 

19,1 - , 
8,3 , 4,8 

14,9 9,5· 
5, 1 . 2,8 
8/t- 2,8 

15,2 7,3 
6,4 2,8 

1318 4 9 . 
' 12 s· 4~8 , D ' 18 7 ... 5 6' . , . ' -10,9 4,9 

4,4· -3,2 . 
9,3 3,0 

13,8 4,7 
.. 

12,9 12,6 
16 2 ' . 9,1 
14,1 8,6 
11,6 . 11,6 
9,3 , 3,9' 

23,0 : 15,9 
9,8 2,7 

10,0 1,2 
16,2 10.s 
17,7 7, 1 
13,0 1,3 
8,5 3,6 

14,4 15,3 
19p7 13p2 

. 15~8 , . 9~5 
17,9 9;0 
20,9 - '17,0' 
16,7 "'10,r 
19,1. .. '13p6 
24,3 14,0 
10,0 1, 1 .. , 
14,1 10,0 
20,9 1513 



__ ., .. ~, ,, _ _, .. ~- ··-··" 
,t· 
. " ' . ---~ -

. . ·a-~O'ld&gNPP8 '·· 1 
• • • ,. 

1 

1 

-~ • ".. f~-~f·,_ 

Gtm9fÄde " '.,' .. 
i c·, '' " 

" . . . . ,· 

noch Seebider ,, l 

.N~y 
RGflfam: 
SaW,a,burg 

1 s-~. Peter 
S~c·. 
Spfakeroog . ' 

Tillll!l8ildorferammd ·a.O. 16) 
Tniäda· 

.. 

. Wäng0l"OOge 
' Nemingsted~ · , 1 

Wegterlai!ld 
W.i l be lnisba118KI-
Wyk ari rotw,16) 

1 721 S0nstlge--Berfo!rtsgG111aindtm 
daronter -

Ahn.ieiler ' 

· Ainring ,; 

-~- •' 

·Bambwg· ' . ' " 

Blllyrwtb 
Berge11J.O:ib. 

· B~1knl-Koes ' 
·B1ng9n. 
Brilo11 
CeHl9 '. 

·cobrwQ .. 

Cocllem 
O~gamrf 
. F al"Gbänt 

·' Feflnbacll 
fis~6ae!iau -· 

.. ,_ 

Flensburg 
Fri edrfo!lshafsn 

· -Fulda 
· 6erlio'lg~ . ' 

'Gießeb ' , 

. ·Göppil'lg~ . 
6öfüngen· · 
'Goslar ' .,~-. 

Hatisham 
Hsilbrooo llJ! N~ar-
Herford 
Ri·ldasli®,11 

,. ., 
',. 

Hof · ',, '' 

.. 

!lllch 8.Jmdel'lllleldungen und FN!lden~rnachbingen, im Al.lgust 1962 
lrlaeb G~ein~egrtlPPoo ood vfü1t1.9~ Benchtsgemsindec\+) 

. 
. FMdlJfllB&1dunaa11 1) .. Fremdem.lbarilachtunaen·2 

m- ' ( +) bzw. Abnahma_ ( :~ .dar-Jflter . darr.ln·~er 
11aoenüher J !lllllst 1961 4 . . 'insgesamt .. Auslands~ •; f&lS}estJint Ausland&· 

-gäste 3) gästs 3) insgesamt dar. Aus-
landw11te 

Anzahl '' .. ' • .. 

' 
14'i86 76 187 600 517 + 7,7 • 3308 

·,· 2 375 12 ~i 114- 146 + 5,7 X 

' 3 022 . 36 345 •' + 14,8 . 
.6 482 ' 20 117 727 105 + 3,1 - 65,8 
a ffi9 20 97 3~,5 :20'2 • 11,2 - 72,0 
2 585 11 48 997, '188 -1- 7,9 X 
8100 ' 75 110 lßJ ·"B) .. 3,3 - 46,8 

17143 5.212 100 691 27 737 , 2,4 705 + + • 5 582 8 101 588 lll - '3 2 · + 69,2 .1 

4 659 32 87786 480 ' + ·12,0 - 2,2 
16 600 5-17 246~ 4,199 D 8,8 - 6,8 
7 906. 367 26 669 M3 • 20,6 -1- -39,5 
5 600 - 101 OCO - - : B,7 X 

1?38728 354 590 -6 494 81{0 6'!0 :am + 5,96) + 0 46) 
' 

3 665 511 13 1·235 - 16,0 - 14,2 
2 065 3 24 2lill 31) - 9,4 1 
8 004 3 103 11038 7 700 - '2,3 + 14,0 
9 973 131!3 16. 002 2 300 - .1,7 + 10,2 

12 02ff, 3 4-51 ~zn . 21 302 . ., 0,7 + 15,3 
3 039 37 li3 936 295 + 4,5 - 28,9 
7 084 · 2 575 20 105' 4 789 . 9,3 - 27,2 
7 366 2 415 11519 5 991 + 1,5 + 19,7 

'. 2137 215 17 006 2 431 ,c. .1,0 - 21,1 
7 474 3105 8 890 3'447 - 6,3 -_ 14, 1 
3 ~m 197 8 416 ~5 t '3 5 18,4 

' ' + 
13 m · 7 462 :l '346 10 825 t 6,6 ,0. 3,4 
4 314 3fi8 17 677 2 897 - 12,5 + 89,2 
2 017' 114 34135 624 ·~ 26,1 t 4~0 

685 12 17 ~3 125 + 29,2 . X 
2 627 35 461 41,1 .. .. + -

11 6113 3.'134 15 595 3 789 - 2,0 + 2,6 
11 676 2 273 37 053 8 021 - 11,5 + 38,9 

,. - 10 960 2 675 ·15 3!,1 3 53-l .j. 10,1 + 70,~ 
1 551 9&t 119~ 974 .. 0,6 · ... 95,2 
5 509 683 9 3'.16 1316 t 3,0 +.· 23,6 

.2·668 MO 5 512 1 496 G!l,5 ~s1 - -
13 128 2 636 22 700 3 390 ,c. 39,7 - 30,9 . 
12 710 4 5fß 35 781 12 559 . 6,9 , - 26,2 
1 856 12 25 11,2 51 - 12,9 X 
6 939 · 2 357 1·] 086 3 202 - 1,2 ·} 8~9 
5 833 826 7122 900 -· 10,0 · _. '26,2 
7 658 2 725 10 918 :3 270 • -0,2 · ,c. 8,3 
3 633 ' 326 9~ . 938 + 15,9 + 32 3 . , 

Jsi,\t®burg· ,, : 
' ' 1 O.'iG ' 16 12~ 16· - '11,5' X 

Ka1~rst~ 4 874 1 6€5 9 070 2 666 - 1;1 ,o,· 29,2· 
Kllllpfan/ Allgäu 5 502 1 I@ 11147 1 599 + 1,2 + - 1,1 
K f efarofe 1 doo 3 257 18 51 643 98 ,t 6,5 • 73,4 
Koo1S!1Z 28158 14 934 39 2$ 20 927 . 4,0 - 11,2 
Koche1 a. $es 6 312 589 ' lß 23) 2 'i67 + 8,2 + 3,3. 
Köllligs11h1t~ 1~· 113 8 85/v ' '3Z 686 20 5!39 - 4,1 + 4,7 
Kn'iuil 3377 87 51 ffil 988 ·~ S,.4 ... 1,2 
lam 4 5.95 67 318 4ffi + 26,1 + 186,8 

-19 -

.. 

Ouri:bschnfttlf~a 
Aufenthaltsdauer 5) 
. 1 . 'aner der Aus-
Fremden lanrlllffii~te 

Iaae . . 
. 

12,9 · '•, 

608 
18,6 12,2 
12,0 -
18p2 - 503 
11,0 ·' · 10,1 
19PO - 11.1 
13,6 10,0 
8,8 ) 5,_3 

18,2 11,0 
18,8 15,0 
14-,9 ' 8,1 
· 3,4, · ·2,6 
18,0 -
3,7 1,B 

' ' 

3,7 2,.lt 
· 11. 7 10,0 

2,1 2,5 
1,6 ,1,7 , 
5,3 . '6,2 

14,5' e,o 
2,9 1,9 
2,4. . 2,s· 
ß,0' ,, 11~3 ' 

_1,2 ·, 1,1' 
2,5 ·'2,s· . 
1,5 \5 . 
4,1 „ 8,1 

16,9 s,s· 
26,0 

" 
10;4 

13,5 -
1,3· 1,1 
3,2 . 3~5 
1,4 . 1,3 
7,7 1 o· ' 

' 1,7 .1,9 
'. 

2, 1 1~8-
1,7 \3 
2 8 . 2,8 
' . 13,5 , 4,3 

' 1,6 '1,4 
1,2 1,1 
1/~ 1,2 

· 2,8 '29 
' ·11,9 1 0 

. ' " 1,9 1~6 
2,0 1-1 • 15~9 5,4 
1,4 1,4 
6,8 402 
2,2 2,3 

15,3 11/t. 
9,6 6,8 



Gauefi!dagmppe -
6aiada 

nooh a. F1'8111dmleldungen und Fmndanübnachmng!r.l im AugJJst 1962 
nacl1 Gemei ndegnippen und vt r.btf gen Bert chu:geme1nden +) 

FNDdemneldJmoan 1} · FramdemilbemaclrluruTR.111 2 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) dmmter dar'.mter ß:M81JDber , Jtlll!lt 1961 4} 1~t A!islan~ i~ Auslands-

gäsfa 3) - gäste 3) insgesamt dar. Aus-
. landMäste 

Anzahl 

. 
Durcbschni m i ehe 

Aufenthaltsdauer 5) 

aller l dar Aus-
Franden landsoJiste 

Ta e 
.. .... 

, noch Sonstig11 Beriijhtsga1eJd81il 
,1 •,. . . 

. 

Landshut 5 249 192 9 1S3 282 - 2,7 - 31,4 1,7 . 1.s . 
LefchH!'lgan 6/t1 9 8 967 127 - 25,2 X 13,9 11+, 1 
Loßbm~ 3 260 619 26183 2 271 + 79,6 X 8,0 3,7 
LmMgsburg 3 813 1 239 8 482 1 748 + 4/t + 6,9 2,2 1,4 
Marburg a.dJ.. 5 797 638 9 791 1155 D 4,6 - 19,2 1,7 1,8 
~-i~8ll 6 755 1978 10 47~ 2 319 - 2,7 + 38,3 1,6 1,2 
~1nda, 4136 687 7 410 1 483 + 1„3 + 11,3 1.a 2,2 
Mtttelberg/Al]gäu 2 reg 43 35 Slt1 539 + 31,2 + 23,9 17,4 12,5 

0 

Münden 3 571 3Z'l 14 411 1 IWt- - 6,3 + &l,2 4,1 3,2 
Nesse1ilallg 2 620 ,2bß 28100 86.9 + 6,2 + 75,9 10,a 3,5 
Obnaufr.mgeri 118 6 9 4.93 34 - 7,7 l .1s) 5,7 
Off~ 12 510 7 763 13 5fl.5 8192 + 0,3 + 1,2 1,1 1,1 
Passat1 12 539 1182 19 521 1 215 + 0,3 . 8,3 1,6 1,0 
Pfurzhafw 7 641 2 489 10~ 3 161 + 4,0 a 9,4 1,3 1,3 
Reutlingen 5 515 1 568 14 602 6 783 - 10,5 .,. 24,0 2,6 4,3-
Rothenburg o.d.T. 13 867 4 880 27 3lt2 9 281 + _ 2,2 .g. 6,3 2,0 1,9 
Rüdeshlllim am Rhein 30 337 17 279 'i3 626 25 527 - 0,2 - 0,5 1,4 1,5 
Siegburg 7122 3 788 11 868 5196 + 6,2 + 16,9 1,7 . 1,4 
Stegsdorf 4 745 99 26 416 376 . 1,0 - 13,6 5,6 3,8 
Spiegelaa 1 660 61 30 495 !iJ3 + 5,4 + 2,4 18,~ 8,2 
Sd111anga1.1 7 443 1 369 66 772 3· 567 + 16,5 + 13,7 9,0 2~6 
TMar 20 446 9 893 29 61!8 12 413 - 4,3 - 4,0 1,5 1,3 
Tübfngll'I 8 063 3 049· 19 774 9 613 + 17,4 + 2,6 2,5 3,2 
Ulm a.d.O. 27 916 12 654 34 049 13 459 + 6,8 + 7,7 1,2. „ 1,1 
Hagi ,ig a. See 2 972 7 40 582 53 + 7,5 X 13,7 7,6 
Wallgau 2 933 33 34 415 153 + 15,6 • 51,3 11,7 4,6 
Hangim f. Allgäu 2 762 849 11005 4165 + 2,7 + 128,5 6,2 4,9 
Wasserburg a. Bodensea 4174 164 37 742 7(6 + 25,6 - 6,5 9,0 4,3 
Vahma1m 5 641 672 16 049 751 t 26,4 t 1,3 2,8 1,1 
Zvfeael 2 4ZI 18 27 798 70 + 7,Q - 5,1+- 11,4 3,9 

·-· 

+) Nur BeMc!rtsgemeind8110 die im Wintariialbjahr 191ill/ti1 ll!id S~albjabr 1961 EsalllllQll 80 IXll und mehr Dbamachtungen.batten. 

1) Im BeMcltbmorJat neu angekcmene Fmda. - 2) GdH si&:id ll1JII' dfe· 1n doo ~sstätten ehlsclll. Prlvat(Jlart11ra • aber nfobt fn Jugend
h~en, Kflldeme11l181'l und soostigal'D Massemntriimff:!181 - gsgan Eiltgslt ilbemamt®Ddoo F~, einschl. der Dbamachtungen der aus de11 Vonnonat 
noch amiesandm Fremdai! ... l)Personsl'! 111it s·~digm Wmmsitz im Aiislaoo. Be1 dS!I Ailgooör!gali der fm Bundesgebfat einschl. Berlfn· (Vest) statto
nierien auslä~«lfschen Stre1tkräfta erfolgt di@ Zuordnimg nfoht 11111W cm llolmsH:zl&id {z.Z. DirJtschland), sondam auch naclt-der Staatsange
hörigkeit (z.B. Vninfgw Switall)~ h1sov0ft köMB.!l di® Zahfan iibt>R dw Amlän~srkehr überhöht sefn. • 4) Wird nur-aL!sgew1esen,· wenn 
fm Berichts- l!lld im V~leiclmooat di@ Zahl dar Dber.iacmbmg8!1 jswafä1 mh!d~@ beträgt~ andamfalls ist ein x eingese~ ; 5) Die recbne
risclle-J Wert:11 steHM 1mmar w dia jeW$Wge AufSKJ·äiafüdauar w- f&b·i:a 111 e1oor Beherbergungsstitte dar. • 6) Ooi:' V-~lefchr baneht,, steh nur 
auf die Ssr1cbugamt1nden, für diia Verg1efohszab]8!'l vorHegsn. • 7) kJB"srdm i11 msät=Bclten Privatquartieren 3 558 DbernaclibmgB.!I. •:8) Dh'ne 
Kwal..Wnhelmsböb@ (s. unter HeHbäder). 0 9) Großstadt und l!eilbad. - 10) Hi:rlif<Hqjat1sclier Kmwt. - 11) Knaippkurort. --12) Das sind df e 6e
meind8!'i All, Bn~m, B1scliofsmasoop Nar!a Gn, Könf~ar Land.sclieUm->g,-Maii<tschellenberg, Ramsau; Salzberg~· Scheffau lind 'Sclilnäu;" .. ' 
13) Eii'iSc.hl. Bayer.Gmai~, Karl~tehf11nd Teile dar 6-h1de Sdmeiz~U'e'J-:.U (!llwwgooi®t). -14) Efml. Bad Seebru~ und Bad Senkeltefoh. • 
15) W9,16!1 der Nicllteriassul!Q d!IB" aus dem Vor.oonat ooeh anwesem Frmichm0 -deiran Obei1rwbtmgen jedoch erfaßt werden, Hegt der racltnarische 
Wert der dur;hsclmfüHcben Auferfitbaltsdauer über dar höchstui.igHch8il ioo11afüa'.1a'l Auf911thaHooauer Yon 31 Tagoo. • 16) Geschätzt. - 17) Efnschl. 
Pelzerhaktr1 und Retfü1. 

- 20 -



-g. QNIZilbriftte e1n .. 'ainLdu~bra1sand~ fel"S{lne,, 1). übar die 6rel'lzell dlilS Bundesgebf etes 
a) l'ladl 61"81Ltilbergängen 

..... -- - ... , 

Gradergang '· '' 
. -. 

,_ 

1. Verkshr üb®r Lmdübergänga 1 

. Dwts~..c!älli$ch9'6N'JZ® -~· . ' ' ,_ 

Drmbch-n1ederlär!dfscll® h:::a 
o~ticlnal:l®lgisclle GreElZe 
D~_.ruicl1~i!ßlM!burgi~1a Granz1 

1 

Oai.rts~~fr-~si~ 6~ ' 

Dwcli~chwai zart seile Grenz® 
· Deui:sch-&tmkbfaclt® Grenzlll 

Dootsd.-,·~eclloo l11tosk!scha 6Mplia 

' :wsaM· 
über S·lnßa 
mit der Bahn 2) 

' 
11. Verl<ahr über Smfan ,, 

III. Verkahr !lQer F11.1ghäfmi 

: Verkr,ihr mit dOOI A~la:1d fMQesamt 

Staatsangahör'l gbi t 

J. Deut.schlailld ' 
II. Aualimd 

Belgf a1 
DMallk 
Frmikrefah 
GroBbrHa.,nf,m und Nordirland · 

(Ve~1nigte1S Köaigrefcli) 
ihH811i 
Lux~ ,, 
N!9dir1aw1® 

1 
1 

· Ostsrretoo 
Schwd9n 
Schweb: 
Tschecl)oslOMfikef 
Vrn1 nf gte S;Ciila·too · ,, , ·-
·Obri g~ Ausl•d 

111 Ohna /wfg H adsNllij 

insgamt 
1 1, ..... '--· ' 

.. Auau$t 
1962 1 

1· 000 
' ,, 

919,6 
6 223,4 

. 1111,7 
904,8 

2 500,0 
6 61+7,1 

11 041,0 
10,7 

29 4118,B 
.27 353,G 
2 095,3 

3"4,6 
171,1 

29 970,5 

b)'Mch der Staamngabörlglm1t 
1(0) 

-

über 
ll'lSQ~ See,. 

6renzilberl:ri tte 

1961 

693,1 
5 566,8 
1 ~.o 

762,0 
2 tia:1,7 
4 9~6,2 
8 944,4 

11,6 

24 416,8 
2'l 587,0 r 
1 82918 r 

294,7 
1S3,5 

24 861f,9 
-

Greimlbertri tte 

1 Flug- insgesamt ~~-1 häf.en '' 

Al.laust 1962 ' 

17 001,7 16 815,9 1213.0 57,9 14 296,4 
12· 944, 1 12 625,2 215,6 1m,2 10 5!41,8 
1 003,1 1 090,7 0,7 1,7 839,0 

722,4 584,5 · 135,5 2,4· 446,8 
2"[;)67,4 2 059,9 3,7 3,8 1 roo,s 

'534,4 l~~.5 4·, 7 24,2 485,9 

387,4 . 381,2 3,7 2,5 21i6, 7 
205,1 205,0 o,o 0,1 182,2 

2 870,8 2 85Bl,8 7,3 3,7 2 357,3 
1 94Z,7 1937,2 3,1 ,2,4 1 684,8 

256,3 225,2 27,6 3,5 183,6 · 
1" 9Q3,1 1 975,3 3,1 4,6 1 626,3 

2,2 2,1 o,o o,o 3,7 
'. 403,9 3@ 5 11,5 28,9 340,4 . ' 475,3 ,-bJ5,3 14,7, 25~3 332,7 

24,7 7,7 . 1,0 16,0 ,18,6 

29 910,5 29 448,8 344,6 171,1 24 864,9 

Qw~füi: Gmnzsclmtzdiräkt1oo Kob1enz . , 

Zu- (+) bIW. Abnahme ( .. ) 
Aoo. 1962 aeol!i'iüber Aua. 1961 

% 

+ 32,7 
+ 11,8 
+ 4,6 
+ 18,7 
+ 6,6 
+ 34,4 
+ 23,4 
- 8,3 

+· 20,6 · 
+ 21,1 
+ 14,5. 

+ 16,9 
+ 15,4 

+ 20,5 

liber I . 
landgrenz-1 See- Flug-
übsraänae häfoo 
Aunm:t 1961 

14- 084,5 164,,0 ltS,O 
10 327,9 130,6 91,3 

. ,. 836,6 0,8 1,5 
387,4 57,0. 2,4 

1 793,0 4,2 3,3 

liG0,4 5,0 20,6 

261, 1 3,6 a,o. 
182,0 0,1 0,1 

2 346,0 e,o 3,2 
1 679,4 2,8 2,5 

158,l 22,0 3,5 
1 619,6 2,8 . 4,0 

. 3, 7 0,0 o,o 
,, 

Jl2,9 10,6 26,9 
297,5 13,8 21,4 

4i• o, 1 11,,1 

24 416,8 294,7 1,a_.5 

1) Rs1981] mH Rifaepaß cd~ Psrsooaiausws1s ,{ei!l3eh( Dure!ireiS®Vrie.ltr}, aber ohne Granzvar!<ahr mit Ameft~, Ausflugsbsvf 11fgrmgen wd 
soost1gen Am-h!m ... 2) Einschl. dea V~: ma Sr.hfff(f'4 oo'QI" dfa Rhahi!iäfäm Ei!meMl:l'l~-Graffa'li, Breisach, llei1, Rhefrrfälden, Kalil t!lld dfe 
Bodaa'JS~f& - r • Berichtfgi:e Uil. 

.. 21' -

' 



10. GU'aEltiibel"l:rt'irte ef~. und mhr'ef ssnder P~ftfahrzauge über. d·f.e Gl'enz81. des ~tetes 
tm Acg;.m 1962 

1(00 
;, . 

. Pnnenkraftfahmuae 
. 

Fahrgäste 
Hei!lllr~s!:aat ,. 

Kraftcmn1b!lssa fn Krafl:omnfbussen Grenzetngaeigaland ·-,;, . ,, . 
Kfaft- i .. 

darunter 
linfan-l 

r 2) Personen-.. bl!lil. ' f!!Sgesamt kraftwagen räder insgASaml: mft Fahr• insgesamt Getegl!l'ihefü-
.Fahr!:amrH:tslar.d 1) 1 verkehr i 

aästen 

m) Efll'lg(l'!8fate Pnflnmkl"aftfahrzauge nach dem Haf matstaat 

1. Ogsiehla1nd 4 904,0 4 511,1 345,9 46,9 45,4 1 079,2 214,0 865,2 
' 

II. Aus la11:d 4 048,3 3 701,0 309,8 37,6 36,2 892,3 230,0 662,2 
Belgien 

' ; 343,1 r...1,0 17,9 4,2 4,2 133,1 5,7 127lt 
Dänemark 135,B 130,9 2,8 2,0 2,0 59,3 24,5- 34,B 
Frankre,ch . 734,7 670,6 58,3' 5,9 5,4 153,5 TI,3 · 76,2 
Großbritann1en· Ul'ld Nof!IHrland .. 

1~,4 98,4 5,7 0,3 0,3 10,6 10,5 ( VerafnfQt8$ Königref d!). • 

lta1fijfj 67„!t, 64,3 2,8 . 0,4 0,4 11,0 • 11„0 
L!membtlrg 75,2 ·70,3 ·4,7 i 0,3 0,3 8,9 • 8,9 
Nf9dar]®UJ!Js 954,6 847,5 92,2 15,0 14,2 321,7 49,1 27'!./i, 
NoniegarJ 

.. 
10,7 10,5 0,.2 o,o o,o. 1,1 1,1 . 

ö~errefch 658,2. 602,5 48,2 7,5 7,4 150,5 71,6 79,0 
ScbwM 46,4 45,~ 0,8 0,2 0,2 5,8 . 5,8 
Sch1i1@fiz 830,~ 753,1 75,8 1,4 1,3 27,9 0,9 27,0 
r~~a.:!1o31~sf 0,3 0,2 o,o o„o o,o 0,1 . 0,1 
Vereh1fgte1 staatm 61,9 61.li 0,3 • • • - • 
Obrfgs Läuid~ 25,3 2(,7 0,3 0,3 o.3 B,8 1,9 7,3 

Joog~ 8 952,3 8 212,1 655,7 84,5 . 81,5 · 1 971,5 ·41f4,0 1 527,5 
dag~~ A11gum: 19l1 7 .!i28,6 6 623,6 129,8 75,2 '72,5 1 83lt,3 464,6 · 1 369,8 

b) Efnga~tsb1 dwtscbia P81"W!'i~ahrzwg® m dam Granzefngangs. bzv. Fahrl:antritts1and1) .. 
Bslg19iil 129,4 119,0. · 8,4 2,0 2,0 lf7,8 10,5 37,3 
Dällemrk 105,2 101,1 3,3 0,8 ~.s 23,4 ·2,8 20,6 
FrMkrs!~ 40't,O 358,2 30,0 5,7 5,4 109,5 47,9 61,6 
GroßbrftaMhm tmd N!1rdir18f'ld ' 

(Varaf~1gl®a K6~1grafcl!) o,o • . o,o o,o 0,3 • 0,3 

lb.if Zll ' 1·,9 .. . 1,9 1,8 51,6 . 51,6 
L1mmi!riJ 139,6 124,2 14,3 1,1 1,1 2118 2,8 19,0 
N1edl9rie11da 983,6 894,~) 80,73) 8,7 8,1 181,0 54,9 126,1 
No~0g8ll· o,s o, 00 • • . • • ., 
t!sf:rr91 eh 1 758,5 1 695,83) 44,53) 17,3 16,9 425,3 57,7 ~7,7 
Scln,sderi 0,9 0,8 0,1 o,o o,o 0,7 0,1 1 0,6 
S:miafz . 1 379,3 1 205,9 16/f~G · 8,8 8,5 196,9 34,2 162,7 
Tsd,echo31owmkt1 0,4 0,3 o,o o,o o,o . 0,3 • o.3 1,. 

Verehlfgtia staabl'l • 
o:ll 0·04) 

. . . • 0 

Obr1 ga Länder 0,8 0,6 0,6 'l!J,6 3,0 17,6 
' 

!11agaaamt 4 904,0 4 511, 1 345,9 46,9 45,4 1 079,2 21~,o E65.,2 
' degllgM Äl]\]llld 1961 4126,8 3 695,2 390,4 41,2 39,9 981,6 2'10,9 770„6 

Que l llll: Kr.sftfährt..ßlmd~ Fle!lsburg 
1) D1t ZoorilnMi'DQ erlotgt b&i d~ e~11mkrlfrftw~e.,1 urad KD'l!fbidnnach den Land• .aus dan der Gremiibartrftt_erfolgt, baf den Krafl:emnfbussoo nach 
dem Fahrl:~rfüt1Md. - 2) Ehi.i~l. ~sfät:r.ffl<ihr amd Farfenzfel.ffefsemehr, die nacll §_ 43 des Paraonanbefördenmgsgiasetz~ wm 21.3.1961 ils 
Soi'!dl3rfo?mm dlltll Unf®n~-ark~1ra gsli:w. - 3.) Ober S08 eh1gSL".8i&e Perao110JOO"afb1agan bzli. Krafbidar. • 4) Aus d9111 übrlg8!1 ~fand über die 2011911„ 
gm;i:e ooer üb;r ~a efog:ni:rls P~~kraft.-il:age~ b;:M. Kraftriff. · 



August 1962 Augt&st 1961 Zu- (+) bzw. Abnahme ( ... i 
Währimgs1and 2) August 1962 geganilber August1961 

Einnahnwi 3) A!JsgabfÄ'l 4) Einnahmen 3) Ausgaben 4) 
Einnahmen Ausoaben 

·1000DM t 

Belgier. und Lu~emiurg 8 306 g 745 7 491 9 646 t 10,9 + 1„0 
Oäriooiark 7 'l!l 1i 761 6 090 10 20'l ,Q, 19,8 + 15,3 
Finnland 1 798 818 2 no 947 ... 14,8 ... 13,6 
Frar.kraf eh 38 502 39 410 32 785 32 zn ,.. 17,4 .;- 2'2, 1 
Griechenland 684 7 385 573 5 072 + 19,4 + 45,6 
Gro8britanni9.'I und Nordirland --

(Vereinigtes Königrefcll) 20 366 11 857 21 671 11 991 ... 6,0 '! 1,1 
lrlaud 27 164 - 19 146 • + 12p3 
Island 9'i 93 t19 199 • 23,5 - 53,3 
1 ta1ien 15164 185 045 11 386 119 675 + 33,2 + 54,6 
Niederlande 16 30~- 82 351 13 107 61 269 -:- 24;4 + 34,4 
Norwegen 2 063 2 642 2 085 1 959 - 1,1 + Jl:.,9 
Österreich 21 784 230 303 19 053 :157 099 + 14,3 + 46,6 
Polen 5) 89 62 35 64 + 154p3 ... 3,1 
Portugal 284 458 264 456 + 7,6 + 0,4 
Schweden 6 610 4 054 6 093 4116 + 8,5 - 1,3 
Schweiz m1d Li schtenstef n 23 323 121 569 21 849 116 653 + 6,7 + 4,2 
Sowjetunion 6) 56 351 59 400 - 5, 1 - 1.2,3 
Spanien 4. 727 34 413 3 980 21 029 + 18p8 + 63,6 
Tschechoslowakai 20 121 39 95 - 48,7 + 27,4 
Türkei 1 292 601 1 242 416 + 4,0 + 44,5 
Übriges Europa 452 9 437 678 5 853 - 33,3 + 61,2 
Afrika 1 34-4 1 026 1 636 1 095 „ 17p8 - 6,3 
Asien 4 317 1 269 4180 1191· + 3,3 .. 6,5 
Australie!l 323 424 314 417 + 2,9 + 1,7 
Kanada 2 833 1 547 6 274 1 644 - 54p8 - 5,9 
Süd- und MHtelamerika 2 139 661 2 370 893 - 9,7 - 26,0 
Vereinigte Staaten 84 524 27 hJ7 79 082 "27 742 + 6,9 m 1,1 
AIIr Länder ni ch-i: aufi:an ba.ne Er löse 125 336 71 82 + 76,1 + 309,8 

hisgasamt 264 844 785 350 244 617 592 622 •:• 8,3 32,5 

Außerdem für Personenbeförderung 
' 

O~utsche Bundesbahn 17 330 18 565 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

15 512 15 683 t 11,7 + 18,4 

lm innerdeutschen Verkehi' - . - 2 050 - • darunter Luftfahrt .. . - 2 050 - . 
Qüe 11 e : Deutsche Bunclesbarik 

1) Bullldesgebiat iahrucl!l. Berlin (West). - 2) F~gs "3"dM Lindem 1J19~ in denen die betreffende Währung gesetzliches 
Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der außereuropäischen asso?Hwten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien, den 
Niederlanden, POl"'tugal und Spanien~ deren Be-1:räge den entsprechenden Erdl:et1sn zugerechnet werden. DM-Reisezahlungsmittel werden den Ländern 
_.zugerechnet, in denen sis ausgestellt ~fod. 3) 0ie Zah1sn-enthaltim die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bZl!. zum Einzug übar
noanan Sortenp sonstige RefS®zah1ungsilt!:e1 Ulld dan Rsfaevrie!w batre'ffW'ide Ob&Nefatmgen aus d.'Jll Ausland sowie df e Einnahmari aus den 
Varsand i.'on DM-Notoo 1.md -Münzoo. Außerdam sind füi Baranszablmigrm an ais1ändisclie Reisende m Lasten von DM-Konten voo Ausländern einbe
zogen. - 4) An lnländar vsli<wfts Sorbm und Silns.Hga RaisazabiungQllit'cel, die dan Reiseverkehr betreffendal Überweisungen fn das Ausland 
sovili die von inlä11dischen Raisandm nach dam Ausland ·ims.)fülirlS11 DM-Beträge, s:>Wft ~e zuruckgaflossen sind. - 5) Einschl. Ostgebfate . 
des Detrl.3Cha!! Reiches (St.~d 31.12.1937), z.Z. urrtar pcln1mr Vnaltw~ - 6) E1m1. Os{:gebiate Dautschen Rafchas (Stand 31.12.1937),. 
z.Z. untsr a~~jatfschar Vßh'\ra1~g. ' · 
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